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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements: Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sountagsbeilage: 


со Woche 17 Ben, Mit ойе 
Жее: p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Suartal 
Abl 5.60. Preis der einzelnen 
Kop., о H 

П. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


9. Zeen. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikauer · Straße Nr. 15. 


Butter“ 


айс 
BRuh- 


ТУТУР 


ЕЗ ОТЧЕ: ЕНА 107 65, 5 


EE 
18. 


Dienstag, den 25. Oktober 1910, Abends 8½ Uhr: 


KONZERT-SUSANNE УШ 


und Bruno Hinze-Reinhold, 


(Kla- 
vier) 


Billeis von 50 Kop. bis 2.75 verkauft die Buchhandlung v. Pommer & Co., Petrilauer 71. 


11139 


Гы Ашлы. аьа саа 


unter Leitung 
des Kapellmeiſtes 


ЇЇ 


PROMENADE 21. 


Mittwoch, den 28. Oktober а. er. 


Erstes grosses Konzert 


der Saiſon 1910—11, (Chor und Orcheſter) 


odkaminer zi 80а Rosenthal (жим) 
und des Herrn ERNST OELHET (Cello). 


11237 


Anfang präeiſe 81/, Uhr ab. Eintrittskarten zum @тейе von 40 Kop. bis Röl. 1.50 


zu erhalten täglich in der Vereinskanzlei von 11 Uhr früh bis 10 Uhr abends. 
Billels für Mitglieder und deren Familien mit 33% Rabatt. 


к 


EE 


| 


Hoflieferant Fortspiano = Fabrik 


„K. M. Schröder” 


Klavier und Pianinos. 
Zinziser Vertreter für Lodz 


J. Grzegorzewski, 


Einen anderen Vertreter der Fabrik „K. M. Schröder“ gibt es in Lodz nicht 


Petrizauer AM 117 
Telephon S 1402. 


апт 


äerz ~ E. Häntschel . 


| 


verkauft zu Fabrikpreisen: 


wollene Bettdecken, Shaws, Plaids, 


Damen-Tuche und Tücher in verschiedenen dae eigen 


Fabriklager: Wolczanska 19. 


11055 


Ständige Kunſt ө шщ, 


Täglich gebſinet von 10 Uhr morgens bis 10 uhr abends. 


к= 
Die don meinem Vater im Jahre 1888 ger 
gründete 
Tanzschule, 
wache ich ſeit vier Jahren im Haufe Cegieluiana⸗ 
їїтўє 66 leitete, it ES dem Haufe Widzewska⸗ 
ſtraße 47, Wohn. 1 übertragen worden. 
Anmeldungen wer lich entgegengeuommen 
й Véi туни 
it vd der franzöfiſchen Tanz ⸗ 
8782, anke in Paris, ы 
Е. 


„Mrania = Theater“ 


Ce Фенове» uus Gegen Strate. 20805 
Täglich grandiofe Fantlien-Warieie: Vorſtellungen. 


Bu 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Progra min im Inſeralen ler 


zum 
ſtraße 7. 


3 


Splendor! 


11308 


Bermann’s Delikatessen 


überall gegessen, 
Petrikauerstrasse 59. 


971 
Telephon 13-35 


Zurückgekehrt 11232 


Dr, Hoersehelmann |! 


Petrikauerſtraße Nr. 225, Wohnung 6. 
Sor, omnden v. 3—5 nachm. außer Sonn - u. бейадеп, | 


s (unuerfülſcht 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate leiten: Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6-geipalt, 
Inſeratenſeite 8 Kop, für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Жейатеп: 50 Zen, pro фен 
zeile oder deren Naum — 
Inſerate werden durch alle 
1 шеш des In⸗ 


DEE 


Dës, e ien Nr. 86, im бане Peterſilge, Telephon 1479 


Empfang nur von diplomirten 
beiten sahnärstlichen Kräften 


Die Kabinells 


Konsultation unentgeltlich. 


Nünftliche Zähne A 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
find mit eleftriichen Einrichtungen ausgeſtaltet 


Plomhieren Frans 
ter Zähne 45 Фор 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen ?ойеп 16 Rol. SO Ron. Für langfährige Daner wird garantiert. 
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Zen arzt 11818 


А. CENSAR 


zurückg‘kehrt. Petrikauerstrasse 50. 
Roloniften- 


Zur R 
Dorlage, 


Zur Beurteilung des Charakters und der 
Tragweite des auf die nichtorthodoxen Koloniſten 
Wolbyniens, Kiews und Podoliens bezüglichen 
Projekis mögen folgende Angaben dienen. Die 
Einwanderung von Deutſchen in Wolhynien бег 
aan ganz vereinzelt ſchon im Jahre 1816. 
Unter dem Druck des erſten polniſchen Aufſtandes 
im Jahre 1831 kam dann ein recht ſtarker 
Strom deutſcher Ackerbauer ins Land. Ziele 
kamen meiſt aus dem Königreich Polen, wo ſich 
während der Zugehörigkeit des Landes zu Preußen 
(1793—1807) zahlreiche deutſche Kolonien ge 
bildet halten. Hier handelte es ſich alſo nicht 
um Ausländer. Nach 1831 hielt ſich die Ein⸗ 
wanderung wieder in beſcheidenen Grenzen. 
1838 zählte man in Wolhynien erſt 1200. Vor 
allem der außerordentlich ſtarke natürliche Zu⸗ 
wachs des Deutſchen führte dazu, daß ihre Zahl 
im Jahre 1859 ſchon 5825 in 45 Kolonien Бе, 
trug. Dann kam der zweite polniſche Aufſtand, 
1863. Jetzt wanderten außerordentlich zahlreiche 
dentſche Bauern, die von den Polen ierroriſiert 
worden waren, in Wolhynien ein. Auch das 
waren keine Ausländer. Allerdings ſchloſſeu ſich 


1 ейатіеп Daten 


den poluiſchen Deutſchen auch ſolche aus Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich an. Doch haben dieſe ſchon 
lange die ruſſiſche Unterlanenſchaft angensmmen. 
Die Regierung ſympathiſierte mit der Einwau⸗ 
derung der Deutſchen, da dadurch das ſtaatser⸗ 
haltende Element im Lande geſtärkt wurde. In 
den folgenden Jahrzehnten war die Einwan⸗ 
derung aus Polen und aus Deutſchland eine 
verhältnismäßig geringe. Die Zahl der Deut- 
үбеп nahm durch ihren außerordentlich ſtarken 
natürlichen Zuwachs zu. Die Ausläufer 
wolhyniſchen Koloniengebieis gehen nach Kiew 
und Podolien. Im Jahre 1905 zählte man in 
Wolhynien 123,000, in Kiew 7000 und in Po- 
dolien 2000 deutſche Koloniſten. Neuerdings 
findet unter dem Druck der politiſchen und аата, 
ren Verhältniſſe eine охе Auswanderung nach 
Sibirien und Amerika und neuerdings in die 
Oſtſeeprovinzen und nach Deutſchland ſtatt. An⸗ 
fänglich waren die Koloniſten meiſt Pächter. In 
der Folge haben viele Kolonien ihr Land zu 
eigen erworben. Als in den 80е: Jahren des 
vorigen Jahrhunderts der Ankauf von Land durch 
Deutfche verboten wurde, hatten zahlreiche Kolo⸗ 
niſten ihre Kaufkontrakle aus Sparſamkeitsgrün⸗ 
den noch nicht korroborieren laſſen: fie gingen 
ihres Eigentums verluſtig. Bei der Parzel⸗ 
lierung von Gütern durch die Bauernagrarbank, 
in den letzten Jahren, wurden die Deutfchen рин» 
zipiell umgangen. Ganze Pachtkolonten mußten 
eingehen, weil die Güter in den Beſitz der Agrar⸗ 
bank übergegangen waren. Einige Pachtkolonien 
haben in den letzten Jahren ihr Laub zu eigen 
erwerben lönnen. Die Pachtkolonien haben eine 
ſchwere Exiſtenz, weil die Pachtkontrakte immer 
nur auf kurze Zeit abgeſchloſſen werden und faft 
bei jeder Erneuerung eine Pachlſteigerung {шї 
findet. Zurzeit find elwa zwei Drittel aller Ko⸗ 
louiſten Pächter. Die Zahl der Koloniſten, die 
ausländiſche Untertanen ſind, iſt nicht groß. 
(Petb. Zig.) 


Das offtzielle „Jahrbuch 
Rußlands für das Jahr 1908“, 


eine Publikation des Zentralſtatiſtiſchen Komitees 
des Miniſteriums des Innern iſt ſoeben erſchienen. 
(ЕЁжегодникъ Росеіи 1909 r. Годъ шестой. 
О.-Петербургъ 1910). Aus den vielen inter» 
des im ganzen 658 enggedruckte 
große Seiten umſaſſenden Buches feten hier nach 
er Petb. Ztg.“ folgende wiedergegeben. 

Die Bevölkerungszahl des ganzen Ruſſiſchen 
Reiches iſt von 74 536 300 im Jahre 1858 und 
126 890 200 im Jahre 1897 auf 160 095 000 
am 1. Jannar 1909 angewachſen. 
Europäiſche Rußland ohne Fiunlaud und das 
Weichſelgebiet (Polen) kommen 116 505 5000, auf 
u 3 015 700, auf das Weichſelgebiet 
800, auf Kankaſien 11392400, auf. 
| Sibirien 7878500 und auf die zentralaſiatiſchen 
Gebiete 9 631 300. — Was die Oſtſeeprovinzen 
betrifft, io find für Livland 1443700, für Яш 


des 


Auf das 


Revaraturen инь ШплкбеНен arbrachener Kautſchuf- und Goldplatten anf der Stelle. 


` Geert zu zum Wiederverkauf а 45 Kop. pro Pfund Tronen Lodz 


Warszawskie Zemiaüskie Towarzystwo Mleczarskie 
SÉ І. Sorte 23 Jerozolimska Warschau Jerozolimska 98. 


land 734300 und für Eſtlaud 468 700 ange 
geben. Dabei beträgt in Livland die landiſche 
Bevölkerung 1020 000 und die ſtädtiſche 423 700, 
in Kurland die landiſche 656 200 und die ſtädtiſche 
176 100, und in Eſtland die landiſche 379 000 
und die ſtädtiſche 83 500 Perſonen. Die Ge⸗ 
ſamtbevölkerung in allen drei Oſtſeeprovinzen be⸗ 
läuft ſich alſo auf 2 641 000. 


Nach der Nationalität folgen im ganzen 
Ruſſiſchen Reich in Prozenten ausgedrückt: 
Ruſſen 65,5, türkiſch tatariſche Völler 10,6, 


Polen 6,2, finniſche Völker (alſo auch Eſten) 4,5, 
Juden 3,9, Litauer (und Letten) 2,4, Germanen 
(Фебе und Schweden) 1,6 uſw. — Der Kon⸗ 
feſſion nach find in Prozenten: orthodox 69,90, 
mohammedaniſch 10,83, katholiſch 8,91, Pros 
teſtantiſch 4,85, jüdiſch 4,05 (obgleich unter der 
Rubrik „Nationalitäten“ 3,9 Prozent Juden an⸗ 
gegeben ſind), anderen christlichen Bekenntniſſes 0.96 
und anderen nichichriſtlichen Bekenntniſſes 0,50. 

Der Bildungszuſtand der geſamten Bevölkerung 
iſt nach wie vor ein niedriger. Im eigentlichen 
Ruſſiſchen Reich (mit Ausſchluß Finnlands) ver⸗ 
ſtehen von 100 Perſonen nur 211 zu leſen und 
zu Schreiben, d. h. 21 Prozent. Im einzelnen 
entfallen in Prozenten auf das Weichſelgebiet 
30,5, auf das übrige Europäiſche Rußland 22,9, 
auf Kaukaſien 19,4, auf Sibirien 12,3 und auf 
Zentraloſien 5,3. Am giluftigiten ſtehen die 
Oſtſeeprovinzen da mit rund 80 bis 71 Prozent 
des Leſeus und des Schreibens Kundiger, dann 
die Gouvernements St. Petersburg mit 55, 
Kowno mit 42, Moskau mit 40, Warſchau mit 
39, Jaroſlaw mit 36, Petrokow mit 31, Wilu a 
und Grodno mit 29 Prozent uſw. Weniger als 
16 Prozent des Leſens und Schreibens Kundiger 
haben die Gouvernements Sſimbirsk, Beſſarabien, 
Podolien, Aſtrachan, Penſa und Pleskau. Mithin 
iſt außer in den evangeliſchen und⸗ gam Tril in 
den katholiſchen Gegenden der Bildungs zuſtand im 
allgemeinen in den induſtriellen Gouvernements 
ein höherer. 

Ju Livland verſtehen von 1000 Perſonen, 
wobei vor allem die kleinen Kinder in Abzug ges 
bracht werden müſſen, 777 zu leſen und zu 
ſchreiben (775 männlichen und 779 weiblichen 
Geſchlechls), in Kurland 709 (712 männliche und 
705 weiblichen Geſchlechts), in Eſtland 799 (792 
männlichen und 805 weiblichen Geſchlechts). Nach 
den Prozentzahlen iſt alſo an erfier Stelle Eſtlan d 
(79,2), an zweiter Livland (77,5) und an dritter 
Kurland (71,2) zu nennen. Merkwürdig iſt dabei 
der größere Prozentſatz der weiblichen des Leſens 
und des Schreibens kundiger Perſonen in Eſtla nd 
und Livland, während wie in Kurland, auch in 
den anderen Teilen des Ruſſiſchen Reichs, vollends 
in den aftatifchen, die männlichen Perſouen in 
der Kenntnis des Leſens und des Schreibens 
den weiblichen an Zahl überlegen find, In dieſer 
Beziehung kommen im ganzen Reich (immer mit 
Ausſchluß Finulands) auf LO weibliche 22 männ⸗ 
liche Perfonen. 


Zur Veſtattung 
D. A. Muromzems. 


Der rieſige Trauerzug in Moskau — es 
folgten беш Sarge des erſten Dumapräſidenten 
weit über Hunderttauſend — der ſich um 9 Uhr 
morgens in Bewegung geſetzt hatte, traf erſt um 
6 Uhr abends auf dem Friedhof des Donſtoi⸗ 
Kloſters ein. 

Ju weitem Umkreiſe um das Grab ſtande n 
die Depulatiouen. Das Dunkel des Spütherbſt = 
abend ſenkte ſich herab. Der Mond ging auf. 
Eine rieſige Fackel flammie an der düfteren 
Kloſtermauer auf. Zahlreiche kleine Laterne n 
entzündeten ſich auf dem ganzen Friedhof. — 
Dann fand der kurze Trauergoltesdienſt ftatt, der 
mit dem feierlichen Geſang des Ewigen Geden⸗ 
kens ſchloß. 

Nun trat an das Grab der erſte Redner 
heran, der Reklor der Moskauer Universität Prof. 
Mannuilow, der in ſeinem Nachruf des Verſtor⸗ 
benen als des beſten Zöglings der Moskauer 
Univerfität gedachte, der in feinem Leben „die 
Wahrheit mit dem Heldenmut des Bürgers 
geſucht hat.“ — F. A. Golowin ſprach von den 
Tagen der erſten Duma und gab eine hiſtoriſche 
Erinnerung an jene Zeit. Als er in ſeiner Rede 
an die Stelle kam: „Und dann erfand die Regie⸗ 
rung ein neues künſtliches Mittel zur Verzerrung 
des Volkswilleus“, wurde er nach der „0. 
Ztg.“ von dem auweſenden Polizeipriſtaws unter« 
brochen. Er ſprach dann weiter über die Auf⸗ 
löſung der erſten und der zweiten Duma und 
führte die Worte Muromzews au: „In der 
Natur einer Volksvertretung liegt es, daß die 
iunge Reichsduma unvermeidlich. dich is ein 
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müchtiges Parlament umwaudeln wird.“. Hier 
wurde er wieder vom Vertreter der Polizei unler⸗ 
brochen und ſchloß ſeine Trauerrede mit dem 
Aufruf: „Möge das prophetifche Wort des егех 
Reichs dumayrüſidenten ſich erfüllen und ein 
mächtiges Parlament das beſte Deukmal ſeines 
Lebens werden.“ — F. J. Nobitfihern begann 
ſeinen Nachruf mit den Worten: „Wir begraben 
den großen Bürger des ruſſiſchen Landes“ und 
ſchloß mit dem Apell: „Zweifelt nicht an der 
Zukunft des ruſſiſchen Volkes und ruſſtſchen Frei⸗ 
heit!“ — Im Namen der Abgeordneten der 
erſten Reichsduma ſprach N. A. Grödeskul. — 
A. A. Kieſewetter rief in ſeiner Rede am offenen 
Grabe: 
ſanft, du, der du unſer Lehrer, unſer Führer warſt. 
Der Volkspfad zu deinem Grabe wird nicht ver. 
wachſen, ſolange die Menſchen on die Ideale des 
Rechts und der Freiheit glauben.“ — Fürſt P. 
D. Dolgorukow ſagte: „Wenn wir fein йт. 
müchtuis erfüllen, wird die Erde ihm leicht ſein“ — 
P. N. Miljntow begann feine Trauerrede mit 
den Worten: „Wir, die wir in der dritten Reichs⸗ 
buma arbeiten — find fehon fo weit von dem 
Vräfidenten des erſten ruſſiſchen Parlam oi 
und ſchloß mit der Aufforderung, „die großen 
hiſtoriſchen Erinnerungen zur Loſung der Anhinft 
zu geſtalten.“ 

Es ſprachen noch der Rechtsanwalt Filalow 
(im Namen der Abdvolfatur), F. F. Kokoſchlin, 
Graf Komarowski (von der juriſtiſchen Fakul⸗ 
tät). — Der Vertreſer der Polizei ſchritt nach 
der Rede des Herrn Gfowſki ein und ſorderte 
die Einſtellung weiterer Nachrufe, doch gelang 
es dem Organisator der Trauerfeferlichteilen 
Abgeordnelen der erſten Reichsduma Фолк die 
Fortſetzung der Reden durch zuſetzen. 


Zum Verbrechen 
unf Jasun Görn. 


Wie ſich berausſtellt, ſoll der in Hamburg 
auf dem Dampfer „Cineinnati“ verhaftete Sta 
nislaw Zaloga nicht mit dem gefuchten und der 
Betelligung an dem Verbrechen auf айпа Gora 
zugeklagten Stanislaw Зато identiſch ſein. Der 


Korreſpondent des „Kur. Poranuy“ berichtet dar⸗ 


über aus Petrikau ſolgendes: Glückliche ере 
umſtäude begünſtigten mein Unternehmen. Ge⸗ 
кабе heile, d. h. am verfloſſenen Sonnabend, 
ging dem Unterſuchungsrichter, der die Erhebun 
gen in Sachen der Verbrechen auf Запа (бг 
leitet, vou der Hamburger Polizei ein eingeſchrie ⸗ 
beuer Brief ди, in welchem ſich Photographien 
des vermeintlichen Zalög befanden. Dieſe von 
der Anthropometriſchen Abteilung in Hamburg 
ertigten und durch daktylosſopiſche Aufnahmen 
ten Photographien wurden dem Gamer, 
3 Agenten der Geheimpolizei Herrn 
vorgelegt, der nach dem im vorigen Jahre 
verübten Kirchenraub einen ganzen Monat Din: 
durch beſtändig auf Jasna бст wohnte und 
ppm Zalög bedient wurde, fo daß 


heit Hatte, ſeine Geſichtszüge zu ſtudieren. 


nun 


Dieſer Herr Kotowsli ei lalegoriſch, 
daß die aus Hamburg eingeſandte Photographie 
nicht das Bild des geſuchten Stanislaw Заба 
їе. Dieſe Erklärung wurde anch von anderen 
Perſonen beſtätigt, denen mau die Photographie 
zeigte. Bei dieſer Gelegenheit trat“ auch ein 
änßerſt wichtiger Umſtand zutage, der beweiſt, 
mie wenig die Czeuſtochauer Polizei anfänglich 
in die ganze Augelegenheit eingeweiht war. Den 
an demſelben Tage, au welchem der Droſchken⸗ 
kutſcher Nr. 31, Pianfa, verhaftet wurde, mel« 
dete ſich Stauislaw Заоа bei dem Priſtaw des 
4. Polizeibezirks in Czenſtochan mit der Bitte, 
ihm einen Paß auszufolgen. Und dieſer Paß 
wurde ihm auch tatſächlich, ohne jedes Hin⸗ 
dernis erteilt, fo daß Zaſög, im Beſitz durch- 
aus legaler Papiere, unbehindert verſchwinden 
konnte. 

Der Irrtum der 


Hamburger Polizei, die, 
wie es ſich erweiſt, einen gewiſſen Slauislaw 
Zaloga, jedoch nicht den Teilnehmer an den 
Verbrechen auf Jagna Gera verhaftete, dürſte, 
der Anſicht des Chefs der Geheimpolizei Heren 
Senat zufolge, die Ergreifung des eigentlichen 
Verbrechers Folofjal erſchweren, der dadurch über 
eine Woche Zeit gewann und daher inzwiſchen 
nach irgend einer auderen Richtung hin enne, 
chen konnte. Die in der Gegend ſeines Hei⸗ 
matsories, d. h. in Gidel und Plawno unter ⸗ 
nommenen Nachforſchungen, führten zu keinem 
Meſultat. 

Die Unterſuchungsbehörden nehmen au, daß 
Ваїбд in direkt entgegengeſetzter Richtung flüch⸗ 
tete, vielleicht nach Odeſſa oder nach der Krim, 
wo er einen Freund von der Militärzeit her 
befigen ſoll, mit dem er bis zum letzten Moment 
in brieflichem Verkehr ſtand. Angeſſchis der ` Tar 
legoriſchen Erklärung des Herrn Kolowski, wur⸗ 
den die Nachforſchungen nach Zaloög nach vor 
erwähnter Richtung wieder aufgenommen. Au ein 
günſtiges Reſultat derſelben, wird augeſichts des 
Verluſtes einer ganzen Woche Zeit überhaupt 
gezweifelt. 


* 
А 

Bis Damaſy Macoch den ruſſiſchen Behörden 
ausgeliefert werden wird, darüber dürſte noch ge⸗ 
raume Zeit vergehen. Sofort nachdem die öſter⸗ 
reichiſchen Behörden die Verhaftung Damaſy 
Macochs auf emtlichen Wege mitgeteilt Hatten, 
wandte ſich der Prokureur des Petrikauers Be⸗ 
zirksgerichts an das Miniſterjum des Aeußern 
mit der Bilte, die diplomatiſchen Unterhandlun⸗ 
gen mit den öſterreichiſchen Behörden durchzufüh- 
ren, Dieſe Unterhandlungen werden auf der 
Baſis des. bisherigen Unterſuchungsreſultats ge 
führt, weshalb der Proknreur des Petrikauer Ber 
zirksgerichts much Auszüge aus den Protokollen 


nach Petersburg abſenden mußte; dort werden 
biefe ins Franzöſiſche Überſetzt und erſt nach 
@ g. dieſer zeuraubenden Forwalttoß bes! 


nen die Untechaud fungen В 


„Tod, wo ift dein Stachel? ... Schlate | 


Яо. | 


er genügend 


tigkeit der Angelegenheit, dürften dieſe Unterbaud⸗ 


lungen jedoch bis ſpöteſtens Mille Novem- 
ber beendet fein, ſo daß die Auslieferung 
Damaſn Macochs Anfangs Dezember 
tet mird. 

Wie bekaunt, war der Chef der Petrikauer 
Geheimpolizei, Herr Vanquiſt, in Krakau und 
{аб dort auch den verhaftelen Damaſy Macoch. 
„Ein Verbrecher allerſchtimmſter Sorte, wie ich 
ihn in meinem Leben nur Bungert ſelten 100" — 
ſagte er uber ihn. Ein Lügner und Zyniker. 
Schließlich war er, wie ich ihn 
Gefängnis beſuchte, vergnügt, als ob ihm über⸗ 
haupt der Begriff dafür abgehe, welche ſchändliches 
Verbrechen er verübte.“ 
1b Helena Krzuzanomska? 

— {репе die Büßerin. 

Schließlich droht ihr, weun es nicht gelingt, 

ihr durch die Angaben Damaſy Macochs die Be 


teiligung an dei Kirchenraub nochzuweſſen — 


keine allzu große Strafe. Sie weiß dies augen ⸗ 
scheinlich ſehr aut und iſt infolgedeſſen auch бебе 
ſelbſtbewußt. Dieſes Selbſtbewußtſein der Verhaf · 
teten ſpricht daffir. daß es Stanislaw Zaldz ap: 
lang, ein ſolches Verſteck ausfindig zu machen, 
das man nicht fo ſeicht entdecken dürſte, denn 
feine Verhaftung in Hamburg glauben fie 
leinen Fall. — Wer wurde dann aber in Ham 
burg verhaftet ? 

— Ich weiß es nicht. Auf Grund mehrer 
Erfahrungen kaun ich unmöglich aunehmen, daß 
ein Verbrecher, wie Zalo д, fo leicht in die Falle 
H ſich der Hamburger Polizei quaſi ſelbſt 
nde lieferte. Einen jeden Verbrecher zieht 
es unwillkürlich in bekannte Gegenden. Er Шеше 
in Odeſſa und Tiflis beim Militär und nach, 
dort floh er wahrſcheinlich. Dort wurden auch 
Sleckbriefe nach ihm erlaſſen, allein bisher er⸗ 
folglos. 


D D 
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Aus Czenſlochan wird berichtet, daß der 
Banlinerorden inbezug auf die Beſſtzergreifung 
des Kloſters durch die weltliche Geiſtlichkeit einen 
mioſivierten Proteſt nach Rom abſandte. Gleich · 
zeitig fandten die Pauliner nach Rom eine genaue 
Beſchreibung der traurigen Vorfälle ab, die ſich 
auf Jasna Göra abſpielten. 

Wie verlantet, ſoll der Vatikan fein Ein⸗ 
verſtäuduis zu allen Anordnungen gegeben haben, 
die Biſchoſ Zozitowieekt auf Jasua Göra traf. 
Denſelben Gerilchten zufolge, wird in Sachen der 
Pauliner gegenwärtig auch eine lebhafte бог, 
reſpondeuz zwiſchen Rom und Petersburg gepflo⸗ 
gen. Am Sonnabend nahm 
des Departements für geiſtliche Angelegenheiten, 
Petrow, im Verein mit dem Kaſſierer der Kreis⸗ 
faſſe und dem Chef des Czenſtochauer Kreiſes 
Fürſten Awalow, eine Reviſlon der Kaſſenbücher 
des Jasua Göra Kloſters vor. Nach erfolgter Mes 
viſion der Bücher, wurde das vorhandene Geld 
nachgezählt. Es wurden einige tauſend Rubel 
angetroffen. Die Kaſſenbücher wurden verſiegelt. 
Der Reviſion der Bücher wohnte der Viſitator 
der im Bereich der Kujawer —Kaliſcher Diözeſe 
belegenen Klöſter, Prälat Stopierzynski bei. 
Seine Auweſenheit im Kloſter wurde von Herrn 
Petrow verlangt, der die biſchöflichen Kommiſſäre 


nicht anerkennt. Prälat Stopierzynski traf am 
Freitag Abend in Czenſtochau ein. 
Die biſchöflichen Kommiſſüre werden das 


Kloſter am 1. November verlaſſen. 


Chronik u. Lakales. 


* k Perſonalnachrichten. Heute früh um 
10 Uhr traf in Lodz der Kommandeur des 23. 
Armeekorps General-Leutinant Rauſch von 
Trauben berg ein. Auf dem Bahnhof war 
eine Ehrenwache vom 1. Schützenregiment mit 
einem Mufikchor aufgeſtellt. Se Excellenz wurde 
vom Kommandeur der 1. Schülgenbrigade Ge⸗ 
neral⸗Major Martyn o w. ſowie von den 
Vertrelern den hieſigen Zivilbehörden empfangen. 
Nach Beſichtigung der hieſigen Truppenteile рег» 
läßt General-Lentuant Rauſch von Trau ⸗ 
beuberg heute um 6 Uhr abends Lodz. 

* Gärtuer-Zeitung. Geſtern weilte Herr 
Danielewicz in Lodz, um mit den hieſigen ане 
nern in Sachen der Herausgabe der Gärluer 
Zeitung „Ogroduik Polski“ zu beraten, die von 
einer Monalſchrift in eine Wochenſchrift umge⸗ 
wandelt werden ſoll. Verantwortlicher Redakteur 
des Blattes fol Tylickt ſein, Mitarbeiter die 
Herren Schenfeld und Danielewiez, Zweck des 
Unternehmens: die Bevölkerung mit der 006 
und Gemüſekultur bekaunt zu machen. 

* г. Im Armenhauſe an der Dzielna . 
Straße findet morgen abend um 8 Uhr eine 
Verſaumlung der Mitglieder des Komitees gegen 
den Bettel und der des Komitees des Nachtaſyls 
ſtalt. Auf Meier Sitzung їой über die Frage бе» 
züglich der Vereinigung dieſer beiden Komitees 
beraten werden. 

* т. Geueralverſammlung des Kirchen · 
Geſang- Vereins „Сасе von der hl. 
Kreuzkirche. Geſtern nachmittag fand тш eige⸗ 
nen Lokale an der Rawrolſtraße Nr. 32 unter 
Vorſiß des Kanonikus Karl Szmidl die im 
zweiten Termin einberuſene Generalverſammlung 
der Mitglieder des obengenannten Vereins фан. 
Nach 5 Uhr eröffnete Kanonikus Szmidl mit 
einer Anſprache die Sitzung, worauf der Rechen 
ſchaftsbericht vom 1. Januar bis zum Tage 
der Verſammlung verleſen wurde, woraus er- 
ſichllich, daß nach Abzug jeglicher Ausgaben 93 
ЭШ. 71 Kop. in der Kaſſe vorhanden ſind. 
Hierauf legten die Verwallungsmiiglieder ihre 
Amter nieder und es {ое zur Wahl einer neuen 
Verwaltung geſchritten werden. Auf Erſuchen 
des Herrn Szmidl nahmen die belceffenden 
Herren ihre Aemter wiederum au. Die Ver⸗ 
waltung beſteht ausſolgeuden Herren: Präſes 
Kanonikus Karl Szmidl; Vieepräſes Iguctz 
Schumpich; Vorſtandsmitglieher: Oskar En: 

uski, Ludwig Pilz, A. Kade und J. Seidel; 
und deſſen Gehilfe 


т J. Schwarz 


im Kralauer 


erwar- 


| 


| 


der Abteilungs chef 


! 


Die Же 


viſionskommiſſſon ſetzt 


Schmidt, Oskar Kode, Goart Röhrich und Got 
zuſamme y, während die Herren A. 


R. Nejer, Schleicher, W. Richter, R. 
öbrich, Hintz, Pohl und Popiolfſewiez das Ver- 
gskemſſee bilden. Beſchloſſen ſpurde dem 
tener das Gehalt um 50 Rol. jährlich 
zu erhöhen, beim Verein einen gemiſchten Chor 
zu bilden und am 22. November a. c, als am 
Tage der Schutzpatronin des Chores 
nach einem vorangegangenen Gotlesdieſt in der 
МЇ. Krenzlirche im Vereinslokale einen Fawilien ⸗ 
abend zu veranſtalten. Um 8 Uhr abends wurde 
ſodaun die Sitzung geſchloſſen. 

* Familienabend des Radogoszezer 
irchengeſangvereins. Nach längerer Unter, 
techung beränftaltele der rührige Vorſtand des 
beliebten Kirchengeſangvereins in Radogos gez 
wieder eine, ſeiner gelungenen und gern beſuchten 
Feſtlichkeiten. Am Sonnabend Abend ſah man 
wieder in den zwar ein wenig engen, dafür aber 
umfo anheimelnderen Ränmlichkeiten des Vereins 
die Mitglieder, Gäſte und deren Angehörige per: 
ſammelt; in lraulichem Reigen ſaßen fie um die 
mit Speife und Trank reich beftellten Tiſche, пе. 
ben den würdigen Senioren in ſtarker Verkreluug 
das junge Blut, die erſten mit gemütvollem Hu⸗ 
mors des gereiften Alters, die Jugend mit der 
ihr eigenen, ſorgloſen, köſtlichen Fröhlichkeit. 
Man muß es den Radegoszezern laſſen: йе 
verſtehen ſich zu verguſgen, fie verſtehen, in дее 
mütſichem Beiſammenſ ſchöne Stunden, die 
Sorgen und Bitterniſſe des Alltags vergeſſen 
machen, zu verleben. Nicht die Eleganz des äußer⸗ 
lichen Habits, nicht die Höhe des Einkommens 
ſichern dem Einzelnen dort freundliche Aufnahme 
und Anſehen, — per ſönliche Verdienſte, liebenswür⸗ 
diges Weſen erfreuen ſich da der gebührlichen 
Wertſchötzung. In dem hieſigen weilen Garten 
deutſcher geſelliger Vereine wuchert nicht auf 
jedem Beete das föftliche Kröutlein Gemütlichkeit 
im Arben Sinne des Wortes, nur vereinzelt treibt 
es eine grünende Ranke durch das ſcharf abge⸗ 
tönte Bild, nur hin und wieder erblüht es in 
bunten, leuchtenden Farben .. Eine gut gp: 
wählle und ſehr reichhaltige Feſtorduung ſſcherle 
ununterbrochene Unterhaltung und abwechs lungs⸗ 
reiches Vergnügen. Neben mehreren Chorgeſän⸗ 
пеп, die der geſangliche Leiter des Vereins Herr 
Stoben trefflich einnzuſtudieren verſtanden, find 
einige Solovoriräge für Baß, die Herr Schulz 
mit vielem Eifer ausführte, und ſtark belachle 
humoriſtiſche Kouplets zu erwähnen. Das für 
einen Liebhaber überaus ſichere Auftreten des Фо» 
mikers Herrn Baldin fand viel Beifall, während 
in Herrn Engelbert Volkmann die ihre Wirkung 
nie verfehlenden, einzigarligen Schlager Ole 
Nenters einen verſtändnisvollen und geſchicklen 
Jutervreten fanden. Die prächtigen ойтой 
des Dirigenten Herrn Slaben bildeten eine aus 
exleſeue Datbielung zür ſich, ein wirklicher Kunſt⸗ 
geunß von ſeltenem Werte, der Dé von den vielen 
und bunten Darbietungen leichteren Genres wohl ⸗ 
ель abhob. Die gefühlstiefen Arien aus dem 
Verdi'ſchen Troubadours und vor allem das іп» 
nige, in ſeiner Einfechheit mächtig ergreifende 
altehrwürdige Lied „Stille Nacht“ wurde in 
einer von tiefer Junerlichkeit zeugenden, von Licht 
und Wärme durchdrungenen Weiſe durch Herrn 
Staben vorgetragen. Auch der mit anerkennens⸗ 
werter Floltheit geſpielte nelte Schwank „Der 
Spuk in der zweiten Etage“ fand zum Schluß 
viel Beifall. — Der fo gelungen verlaufene Far 
milienabend ſchließt ſich würdig an die lange 
Reihe der ſchönen Vergnügungen des ſympathi⸗ 
ſchen Vereins, an welche die damaligen Teilneh⸗ 
mer immer noch in freudiger Erinnerung zurück. 
beufen werden. Auch die vorgeſtern vereinle 
fröhliche Teilnehmerſchaar wird dieſes Abends 
gewiß oft und gern daukbar gedeu len. 

* к. Sport. Bei herrlichem Herbſtwetter 
fand geſtern um 1½¼ Uhr Nachmittag in Lagiew⸗ 
nikt ein großer Jagdrilt ſtatt. an welchem ſich 
die hieſige haute volee, gegen 30 Perſonen, darun⸗ 
ter mehrere Damen, beteiligten. Der Anblick 
der großen Schar der Reilenden, die ſämtlich in 
role Fracks gekleidet waren, war ſehr intereſſant 
und bot ein ſchönes Bild. Darauf fand eine 
Schnitzeljagd ои, die um 5 ¼ Uhr ihr Ende 
nahm. Der Jagdritt und die Schnitzeljagd 
waren von Herrn Schwarzſchuſb geführt. 
intereſſaut war die Пал, die 
Stunden im ſcharſen Tempo, hauptjäd 
Walde geführt wurde. Sämtliche Hinderniſſe, 
deren Zahl ſehr groß war, wurden ſchlauk депош+ 
шеп, Die Jagd hat auch viele Zuſchaner aus 
der Sladt herbeigelockt, welche in Eguipagen dem 
ſchönen Bilde folgten. 

Wegen Hazardſpiels. Am 15, März 
d. J, um 12 Uhr nachts, betrat die Polizei die 
au der Pieprzowaſtraße Nr. 18 in ашу ber 
finbfiche Theehalle von Henoch Szpamer und 
traf dort 7 Verfonen au, die Barten ſpielten, 
и: zw. ein ©} das, weil zur Kategorie der 
Hazardſpiele gehörig, ſtreug verboten iſt. Sur 
folgedeſſen wurde ein Protokoll aufgenommen und 
alle 7 Spieler zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen. Geſtern gelangte dieſer Prozeß vor 
dem Baluter Gemeindegericht zur Verhandlung, 
und wurden zu zwei Wochen bedingungsloſem 
Arreſt verurteilt: Simon Neufeld, Meier Scharf, 
Wolf Zelwer, Berek Rublu, Janfel Berlinski, 
Chaskel Jakubowiez und Juda бесі, 

* 5 Mord gus Brotneid. Im Mai 
dieſes Jahres berichteten wir darüber, daß auf 
den Feldern unweit von Zdunskawola die Leiche 
des örtlichen Einwohners Mechel Iroſzkowski, 
eines jüdiſchen Händlers, der Waren an die dor 
ligen Weber verkaufte, gefunden wurde. Wie die 
Leichenſchau ergab, wurde J. durch Axthiebe ge⸗ 
tötet, auch wurden Gerüchte Тані, daß J. einem 
Racheakt zum Opfer fiel. An der Hand dieſer 


ber 2 


Gerüchte wurde eine Reviſton bei einem gewiſſen 
Jan Stazel vorgenommen, 


bei 


dem auch eine 


.. —L—' 
blutbefleckte Axt und blutbeflekte едат 
vorgefunden wnrden. In Laue der Unt 
ſuchung ſtellte ſich daun беса, daß er und f 
Sohn den Mord perllbieu, u. zw. aus Graine d. 
weil Mechel Iroſzkowski 10 die gleichfalls 
verſchiedene Waren für die Weber lieferten. Ron + 
kurrenz machte. Aut verfloſſenen Sonnabend ner 
langte der Prozeß gegen die beiden Mörder nor 
dem Kaliſcher Bezirksgericht in Sieradz 
handlung. Jan Stazel leugnete, fein 
gegen war geſtändig. Das Gericht fand jedoch 
beide Angeklagten ſchuldig und verurleflle fi 
zum Verfuft aller Rechte und Privilegien, zur 
Konfiskalion ihres geſamten Eigentums, \ 
ſammen mit den 500 Röbl., die in der Фолий 
der Mörder gefunden wurden, an die Hintere 
bliebenen des Ermordeten auszufolgen ft, 
Jan Stazel zu 15 und {емет Sohn 
Jahren Zwangsarbeil. 

*r Blutige Anseſuanderſetzung ine 
Theater „Corſo“. Ueber einen Vorfall, der 
ſich am verfloſſenen Sonntag im Theater „Corſo“ 
zutrug, wird uus von glaubwürdiger Seite fol 
gendes berichtet; Am genannten Tage, gegen 
4½ Uhr morgens, begab ſich einer der Mufifer, 
die zu der Thealerkapelle gehören, zu dem Die 
rektor des Etabliſſements, Herrn Nasvetter, um 
im eigenen, ſowie im Namen feiner Kollegen, 
um die Alszahlung der vikitäubigen Gage zu 
bitten. Өч N., der in Geldaugelegeuheiten 
{фон an und für ſich sehe komiſch iſt und Dé 
gerade, unter dem Einſluſſe alkoholhalliger Ge⸗ 
trönfe in ſehr auimierſer Stimmung befand, 
ſchlug dieſes Ahfinmen nicht nur rundweg ab, 
ſondern ergriff, als der Muller immer dringen · 
der wurde, eine vor ihm auf dem Tiſche ſtehende 
Champagnerflaſche und verſetzte dem Mahner 
damit einen ſchweren Hieb damit auf den Kopf,. 
Der Muſiker brach blilüderſtrömt zufammen; es 
wurde nach der Uufall⸗Reſſungsſtalſon des Ver⸗ 
eins Linas Hazedek“ telephoniert, deren Wagen 
auch ſofort eintraf und den Verwundeten nach 
der Station brachte, wo ihm die dejourfer enden 
Aerzte, Dr. B. und Dr. Ф, die erſte Hilfe erteil⸗ 
ten uud ibn ſodann per Droſchke nach feiner 
Wohnung bringen ließen. 

* 5 Feuer. Am Sonnabend abend um 6 ½ 
Uhr kam in der Fabrik non Weiß und Tuſt ап 
der Widzewskaſtraße Nr. 182 ein Feuer zum 
Ausbruch. Der П. und IV. Zug der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr rückten ſofort aus und es gelang 
den Mannſchaften auch, das Fener in einer Stunde 
zu unterdrücken. Durch das Feuer wurde eine 
größere Partie Baumwolle vernichtet und iſt der 
Schaden ein bedeutender. 

Plötzlicher Tod. 
Glowacka⸗Straße Nr. 15 in Baluiy wurde e 
ſtern eine im Zuſtande der Agonie befindliche 
elwa 70 Jahre alte Frauensperſon aufgefunden. 
Es wurde der Rettungswagen herbeigerufen, mit 
welchem die Unbekannte nach dem Alexander ⸗ 
Hoſpital überführt wurde. Beim genannten 
Hospital angelangt, gab die Frau ihren бе 
auf, Der Name derſelben konnte bisher noch 
nicht ermittelt werden. 

+ lieberfahren, Am Sonntag nachmittag 
um 2½ Uhr wurde vor dem Haufe Podrzecznua⸗ 
Straße Nr. в der fünfzehnjährige Moſchek Gold⸗ 
berg, deſſen Eltern in der genannten Straße 
wohnen, von einer Droſchte überfahren und trug 
einen Bruch des rechten Beines davon. Der 
Verunglickte wurde nach dem Pszuansli'ſchen 
Hospital gebracht, während gegen den fahr⸗ 
läſſigen Roſſelenker ein Protokoll aufgenommen 
wurde. 

* Meſſerſtechereien. Am Sonnabend und 
Sountag abend kam es zu einigen blutigen Aus- 
einanderſetzungen, wobei durch Meſſerſtiche ver 
wundet Wurden: Auf der Roliciner Chauſſee 
Nr. 5 der zwanzigfährige Fabrikarbeiter Jakob 
Murawa, der in bedenklichem Zuſtande ins Ale 
zander-Hospital gebracht wurde; in der Petri⸗ 
kaer⸗Straße Nr. 307 der 26jährige Arbeiter Fe. 
їс Miechowski: in der Srednſa⸗Straße Nr. 113 
der 28jährige Arbeiter Karl Schultz und in der 
Zarzewska⸗Straße Nr. 143 der 30fährige Andrzef 
Skut, der gleichfalls ſchwer verletzt wurde und 
ins Hospital gebracht werden mußte. 

* т. Diebſtähle. Au verfloſſenen Sonnabend 
drangen im Haufe Suwalskfaſtraße Nr. 31 HS. 
her unermittelte Diebe init Hülfe von Nachſchlüſſelu 
in die Wohnung von Joſef Szymanski und ене 
weıtbeien verſchiedene Sachen im Werte von 70 
Rbl. — Im Dorſe Gatki, Kreis Lodz, wurden dem 
örtlichen Landwirt Andrzej Jagoda von bisher 
nuermittelten Dieben aus verſchloſſenem Stalle 
Gänſe im Werte von 40 Rol. geſtohlen. Ferner 
wurde dem an der Dlugaſtraße in Zgierz wohn» 


Sohn d 


fie 


zu 10 


Vor dem Haufe 


haften Stefan Richter in dein Moment, als er 
den Waggon der Elektriſchen verließ, die ihn 


nach Lodz gebracht hatte, «шеш Laugfinger 
eine goldene Uhr im Werte von 85 Mol. geſtohlen. 

8. Außerdem wurden geſtohlen: aus dem Kolo 
nialwaaren⸗Geſchäſt von Abraham Klikſon on der 
Maryſinskaſtraße Nr. Waren im Werle von 
300 Röl., aus der nung von Jan Tomezak 
an der Wulczanskaſtraße Nr. 119 verſchiedene 
Sachen im Werte von 150 Rbl. und aus der 
Wohnung von Aron Raskin 70 Mor, in baren 
Gelde. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Dienſtag, den 
25. Okteber erlebt das „Muſikanten⸗ 
mädel“ ſeine 17. Wiederholung und wird 
die Anziehungskraft dieſes Operettenſchlagers wohl 
noch lange währen, denn bis jetzt war das 
Theater bei Aufführung des Muſikantenmädels 
faſt noch immer ausverkauft. — Mittwoch Nach 
mittag 3 Uhr folgt eine 3. Aufführung der 
Operelteͥ „Fin Walzertraum“ von Oskar 
Strauß. Auch dieſe fehr beliebte Operette war 
bereits zweimal ganz außergewöhnlich gut beſucht 
und gefiel beide Male ganz ungemein. — Ann 
Mittwoch Abend wird die am Sonntag unter 
allgemeine Befall gegebene Luſtſpiel⸗Novität 


E 


Beilage zu Ar. 482, 


Abend-Ausgabe. 


Nulſiſche Ureſſe. 


— Zu den Senatorenrepiſienen. 
Die „Now. Wr.“ hat geſtern ein Entrefilet дее 
bracht, dem die oppofitionelle Preſſe, wie aus 
den Lektartikeln der „Retſch“ und der „Sſowr. 
Slowo“ hervorgeht, eine große Bedeutung bei⸗ 
mißt. Die ſcheinbar inſpirierſe Mitteflung der 
„Nom. Wr.“ lautete: 

„In letzter Zeit iſt in der Preſſe die Frage 
der Fortſetzung der Sengtorenreviſionen Part be⸗ 
ſprochen worden. Die linken Blätter beſtehen 
auf ihre Fortſetzung, die rechten auf ihre Ein 
ſtellung. Hierbei wird die Vorausſetzung aus⸗ 
geſprochen, daß die Reviſſonen geſſchert ſind, 
wenn es der Regierung nur gelingt, dem An⸗ 
ſturm der Rechten Widerſtand zu leiſten, die in 
ihnen eine Unterbindung der Regierungsgewalt 
ſehen; dieſe Frageſtellung iſt völlig ſalſch. Die 
Regierung hal — wie wir berichtet find — in 
den Senatorenrepiſionen von vornherein eine 
außerordentliche Maßregel geſehen, die einerſeils 
Unterſchlagungen, wo fie für die ordentlichen 
Staatsorgane nicht faßbar waren, aufdecken, 
audererſeits die in den verſchiedenen Zweigen 
des Staatshaushalts, beſonders in der Inten⸗ 
bantur notwendigen Reformen klarlegen ſolllen. 
Dieſe ihrem Weſen nach außerordentlichen Mair 
regeln in einen ſtändig und ununterbrochen wir⸗ 
kelden Apparat zu verwandeln, iſt die Regierung 
natürlich niemals willens geweſen.“ 

Die oppoſitſonellen Blätter haben ſich, wie 
Ме „фе. Zig.“ konſtatiert, nie mit beſonderer 
Sympathie zu den Nebiftonen verhalten. Wie 
die „Reiſch“ hervorhebt, habe fie 18 betont, 
daß die Reviſtonen nur das Chaos 
Verwaltung verſtärken und zu einer „Erhöhung 
des Prozentſatzes der Beſtechungsſummen“ führen 
werden. Nur die „Birſh. Wed.“ haben dem 
Miniſterium Lobeshymnen für die Revſſionen 
geſungen und ſind mit Feuer für ſie eingetreten. 
Trotzdem muß man annehmen, daß auch die 
„Reiſch“ im Grunde an der Fortführung der 
Reviſionen hängt. Sonſt würde 
dieſer ſchwer verhaltenen Bitterkeit ihren drohen ⸗ 
den Abſchluß ſeſtſtellen. 
dermaßen: 

„Die Regierung iſt in die Lage jenes 
Bauern verſetzt, der den Bären gefangen hatte, 
ihn aber weder nach Hauſe bringen, noch ſich 
ſelbſt vom Platze bewegen kounte, da der Bär 
ihn nicht fortließ.“ 

Das Blatt erinnert an die Revifiion des 
Grafen Pahlen in Turkeſtan, die ein ungeheures 
Material zutage gefördert hat, das man unter 
den Tiſch hat fallen laſſen. Jedenfalls habe 
man bei der Ausarbeitung der neuen Ge⸗ 
ſetzprojekte für den Turkeftan in keiner 


ſie nicht mit 
Sie erklärt ihn folgen⸗ 


in unſerer 


— nichts half. 


Montag, den (41.) 24. Oktober 9 0. 


Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgahe. 


Weile die Erfahrungen berückſichtigt. Die 
Erklärung in der „Now. Wr.“ ſei nur 
verſtändlich, wenn die Regierung die Ab⸗ 
ſicht hat, die Reviſionen aufzugeben, was die 


„Reiſch“ {бод lange erwartet hat. 


Die Macht 
der Finſternis. 


An der Grenze zwiſchen Defterreich und Ruß ⸗ 
land, im Gouvernement Lublin, Kreis Bjelgorai, 
fließt ein kleines für Holzflößerei nicht geeignetes 
Flüßchen. Die Bezirks ⸗Verkehrswegeverwaltung 
{апбіе nach dem „Herold“ einige Ingenieure ab, 


die unierſuchen ſollten, ob man nicht dieſes 
Flüßchen ſchiffbar, reſp. für Flöße fahrbar 
machen könnte. Die Herren erſchienen mit ihren 


Apparaten und Maſchinen und fingen an, das 
Flußchen zu unterſuchen. Alles das verſetzte die 
Bauern in unbeſchreibliche Aufregung. Sie folg ⸗ 
ten mit geſpannleſter Aufmerkſamkeit den Arbeiten 
der Ingenieure. Die verſchiedenſten Anſichten 
und Vermutungen über die für ſie vollkommen 
nnverſtändlichen Arbeiten wurden unter ihnen 
verlautbart. Die einen behaupteten, die Regie 
rung werde den Fluß und das daran ſtoßende 
Land den Bauern fortnehmen, die anderen шей, 
ten, die Ingenieure würden es verhindern, 
daß das Waſſer nach Oeſterreich fließe und 
würden es anf dieſe Weiſe unmöglich machen, 
daß die Bauern jemals das Flüßchen zu Flößerei 
benutzen konnten. Noch andere, das waren па, 
türlich die allerſchlaue ſten, behauptete mit (ее 
wißheit, die Teater ng wolle die Cholera von 
Petersburg nach Oeſterreich über die Grenze 
dirigieren und deshalb werde, ſobald die Cholera 
dieſe Gegend bei ihrem Fortzug paſſiere, im 
Dorfe ein Maſſenſterben anheben; überall, wo 
die Cholera auf dem Fluſſe vorbeikommen werde, 
würden die anliegen den Dörfer ansſterben. Nun 
alſo war es klar. Die Bauern rotteten ſich zu⸗ 
fammen, Weiber, Männer. Ein ganzer Zug, 
bewaffnet mit Senſen, Heugabeln, Knütteln ſetzte 
Dë gegen die Ingenieure in Bewegung. Gebie- 
leriſch verlangte man von ihnen die ſoſortige 
Einſtellung der Arbeit — ſonſt ... Man ſprach 
hin und her, Polizei erſchien. Es half alles 
nichts, die Ingenieure durften ihre Arbeiten nicht 
ſortſetzen. Der Kreischef lam, der Kommandeur 
der Landſchaftswache kam, jeder verſuchte es, 
den Bauern ihren Blödſinn auseinanderzuſetzen 
Die Jugenieure erklärten ihre 
Inſtrumente, erklärten den Zweck ihrer Arbeit 
— nichts, nichts half. Die Bauern fagten, ja, 
alles ganz gut, aber ihr werdet uns die Cholera 
bringen. Endlich eniſchloß man Déi, Gewall ап 
zuwenden. Es wurden Koſaken herankommandiert, 
die Hauptcholerapropheten wurden verhaftet, die 


| 


| 


Ingenieure wurden von einer Leibwache hin⸗ und 
zurückeskortiert und fo wurden die Arbeiten denn 
ſchließlich ungeſtört weiter fortgeführt. 


Die türkiſche 
Anleihe. 


Konſtantinopel, 23. Oktober. 

Die Anleiheverhandlungen gelten trotz der 
Ablehnung der franzöſiſchen Bedingungen durch 
die türkiſche Regierung noch nicht für endgültig 
geſcheitert, doch wird das Schickſal der Anleihe 
ſich in den nächten Tagen definitiv entſcheiden. 
Während man in diplomatiſchen Kreiſen glanbt, 
daß Frankreich das Geſchäft nicht aus der Hand 
geben wird, herrſcht an den maßgebenden tiir« 
kiſchen Stellen die Anſchaunng, daß die Anleihe 
nicht mit Frankreich zum Abſchluß kommen werde, 
da die Bedingungen Frankreichs der türkischen 
Regierung unter allen Umſtänden als unannehm⸗ 
bar erſcheinen. Die Türkei, die durch das 
dentſche Vorſchuß angebot gegen Ueberraſchungen 
gedeckt iſt, wird keine Anleihe aufnehmen, die ihre 
Unabhängigkeit irgendwie behindert. Bei defini⸗ 
оет Scheitern kann die Türkei einen bedingungs⸗ 
loſen Vorſchuß in Deutſchland ſofort erheben, 
der ſolange verlängert werden dürſte, bis eine 


legramm aus Konſtantinopel hierzu berichtet, 
бае geſtern der franzöſiſche Botſchafter eine Be» 
ſprechung mit dem Großweſir, was in Konſtan⸗ 
tinopel als ein weiteres Zeichen dafür angeſehen 
wird, daß die Verhaudlungen über die Anleihe 
noch nicht abgebrochen ſind. Die Red.) 

Daß man auch in Paris noch nicht an ein 
endgültiges Scheitern der Anleiheverhandlungen 
glanbt, verrät die Faſſung einer geſtern abend 
ausgegebenen offtziöſen Havasnote, die uns tele⸗ 
graphiſch in folgendem Wortlaut übermittelt 
wird: „Hier (in Paris) eingetroffene Nachrich« 
ten Таеп erkennen, daß der türkiſchen Miniſter⸗ 
rat das in Prinzip zwiſchen 
ſchaft und der franzöſiſchen Regierung mit Bezug 
auf die türkiſche Anleihe geſchloſſene Abkommen 
bisher nicht ratiftzieren zu follen geglaubt hat.“ 

Die „Liberte“ veröffentlichte geſtern abend in 
einer zweiten Ausgabe folgende Mitteilung: 
„Nach einer offiziellen Depeſche aus SKonftarıe 
поре an den Miniſter der Auswärtigen Auge 
legenheiten ſind die Vorſchläge über die Anleihe, 
welche die frauzöſiſche Regierung in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der kürkiſchen Botſchaft in Paris 
gemacht hatte, heute nachmitag vom türkiſchen 
Miniſterrat abgele hnt worden.“ 

Wie in Saloniki „entwaffnet“ wird. 

Saloniki, 23. Oktober. 

Obgleich bee Belagerungszuſtand über Salo ; 

niki bisher nicht verhängt wurde und die Ver⸗ 


Anleihe zuſtande kommt. (Wie ein W. T. B.-Te⸗ 


ſaſſuug den Hausfriedensbruch nicht geſtatte t. 
fahren die Behörden fort, gewaltſame Hansſuchun⸗ 
gen, beſonders bei Griechen und Bulgaren, vor⸗ 
zunehmen. Die Paſſanten werden auf der 
Straße nach Waffen unterſucht. Die Poliziſten 
dringen nachts in die Wohnungen ein, ohne einen 
Unierſchied zwiſchen ottomaniſchen, griechiſchen 
und bulgariſchen Untertanen zu machen. Auch 
fremde Staatsangehörige wurden bereits beläſtigt. 
Ihre Protefte blieben bisher erfolglos, obgleich 
einige Konſulate intervenierten. Mißhandlüngen 
ſind bis jetzt nicht vorgekommen. 

Der bisherige griechiſche Gefandte in Sons 
ſtautinopel, Gryparis, der bekanntlich zum Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt 
worden iſt, wurde geſtern vom Sultan in Andienz 
empfangen. Wie verlautet, ſoll der Sultan den 
Wunſch nach guten griechtſch⸗türkiſchen Beziehn ge 
gen ausgeſprochen haben. Gegenüber der Dar⸗ 
ſtellung eines Teiles der türkiſchen Preſſe über bie 
Haltung der Pforte gegen das Kabinett Veni⸗ 
zelos erklärt die Pforte in einem Zirkular an die 
türfifchen Vertreter, daß fie gegen die Ernennung 
Venizelos zum griechiſchen Miniſterpräſidenten 
nichts einzuwenden habe, obwohl er früher ſeine 
Agitalion auf Kreta betrieb. Da Venizelos in der 
letzten Zeit eine beſonnenere Haltung einnehme, 
werde die Pforte die Handlungen des neuen Фа 
binetts abwarten. Die Pforte habe die Be 
ziehungen zu Griechenland nicht abgebrochen, ſon⸗ 


dern nur den Urlaub des ефек Gefanbten 
in Athen verlüngert. 


der türkifchen Bois | 


Berfiens Antwort auf die 
engliſche Note. 


London, 28. Oktober. 

Die perſiſche Regierung hat heute, wie Se, 
ters Bureau aus Teheran meldet, dem engliſchen 
Geſandteu ihre Anwort auf die Note der briti⸗ 
ſchen Regierung überreicht. Die Antwort ent⸗ 
ſpricht den bereits telegraphiſch gemeldeten Gogh, 
zügen. Die Note weiſt auf die dem neuen Re⸗ 
gime zu verdankende Beſſerung der Verhältniſſe 
hin. Wenn die perſiſche Regierung auch ſelbſt eine 
zehnprozentige Erhöhung der Zolleinnahmen im 
Zuſammenhang mit der beabfichtigten Auleihe ап» 
geregt habe, {о könne fie doch nicht die Anweſen⸗ 
heit britiſcher Offiziere im Lande geſtatten. Die 
Note betont ferner den allgemeinen Aufſchwung 
des Handels; daher hätten die ausländiſchen 
Kaufleute kein Recht, ſich zu beklagen. 

Die Kämpfe in der Provinz Ispahan danern 
fort, Die Ortſchaft Kaſhaus wird belagert; die 
Zahl der Toten und Verwundeten iſt ſehr groß. 
Von Ispahan iſt ein Transport von Gefchligen, 
Gewehren und Patronen ſowie Aerzten und Me⸗ 


Biörnfjerne Björnſon⸗Jeier 
in Lodz. 


„Venn бет junge Wein blüht“; im 
Lodzer Thalia -Theater. 


Es muß der Direktion ımferes deulſchen The · 
aters als en Verdienſt angerechnet werden, daß 
We uns zu Ehren des unlängſt verſtorbenen 
großen ſkandinaptſchen Dichters Björnſtjerne 
Bibruſon eine Séier veranſtaltet hat. Seit mehr 
als einem Vieiielſahrhundert ie [рей die 
kandingeſche Literatur in dem deutſchen Geiſtes⸗ 
leben eine große und eindrucksvolle Rolle. Aus 
dem geſtaltenreichen, an merkwürdigen Individu⸗ 
alitäten fo ſtuchtbaren nordiſchen Dichte rvölkchen 
ragen insbeſondere zwei Erſcheinungen üb er alle 
anderen hoch empor: 
ſijerne Biörnſon. Die beiden nordiſchen Recken, 
verwandt durch den über ihr Vaterland weit hin⸗ 
ausreichenden, die ganze Kunſtwell umfaſſenden, 
freilich in verſchiedener Meife und in verſchlede 
nem Maße geübten Eiufluß, verwandt durch die 
Einwirkungen der Heimat und verwandt die 
Verſchwägerung der beiden Famſſien, ſind im 
Grunde doch überaus berſchiedenartiger Na⸗ 
kur. Henrik "bien, der ſtarre derſchloſſene 
Einfiedler, Biörnſtjerne Biörnſon, der mittheil 
Таше, nur im öffentlichen Leben ſich wohlbeha⸗ 
gende, nur den Streit des Tages ſeinen Beruf er⸗ 
lennende und erfüllende Prophet. Henrik ел, 
der welifremde, {Ше Ariſlokrat, Björnſtſerne 
фп оп, der lampfesſrohe Valksmanm fen (Olm, 
der reſignſerte Peſſimiſt, Björnſtjerſe Bjönfon, 
der hoffnungsfrohe Vollserzieher, Henrit goſen, der 
verſchloſſen, unerbittliche Krititer unſerer Moral 
und unſerer geſellſchaftlichen Conventionen, Björn 
еспе Biörfon, der allzeit vermittelnde, verhau⸗ 
delnde, in das praktiſche Leben eingreifende Agi⸗ 


talur. — Auffallend parallel verliefen auch 
die äußeren Lebenswege dieſer beiden Mitte 


ner. Beide ſind in Heinen Ortſchaften Norwe 
gens geboren, beide wandlen ſich in jungen Jahren 
dem Theater zu, beide waren fie frühzeitig Leiter 
des Etobtiheaterß in Bergen, beide haben ſich 
journalſſtiſch bethätigt und wacker herumgeſchlagen, 
beide haben lauge Zeit in Rom und München 
gelebt. ` Von da en freilich gehen auch die äuße⸗ 
ren Schickſale gleich der inneren Entwicklung und 
gleich der öffentlichen Betheiligung {ебе ausein⸗ 
ander. Björnſtjerne Biörrfon, der Dé allezeit 
als Sohn feiner heimiſchen Berge, als Glied ſei⸗ 
nes nordiſchen Volfstums fühlte, kehrte allzeit 
heim, wenn da oben Geſchicke des Landes in 
Frage lommen. So wohl war ihm nur auf ſei⸗ 
пег Scholle, und heimiſch fühlte er Dé nur auf 
dem Bauernhofe, den er ſich erworben und den 
er ſelbſt bewirtſchaftete. Im Getümmel der 
poltiſchen Kämpfe ſah man ihn allzeit unter 


eurik Ibſen und Björn | 


Песне in Björnſon, 


Björnſtierne Blörnſon. 


den Lebhafteſten und Lauteſten. Ein шп. 
giſches Königreich, losgelöſt von Schweden, 
das war das politiſche Ideal, an 
Erfüllung er lange feine ganze Perſbulichkeit ein, 
jehte. Befreiung von den däniſchen Einflüſſen, 
das war fein literariſches Ideal, dem er zu⸗ 
ftrebte und das er vor feinem Tode noch erreichte. 
Es genügte ihm nicht, ſeine poliliſche Ueberzen⸗ 
gung wie ſeine moraliſche Anſchanungen als 
flilles Heligtum für ſich zu hegen und zu pflegen. 
Zum Apoſtel dieſer feiner Ueberzeugung fühlte er 
ſich berufen und wanderle daher predigend in 
ſeiner Heimat von Stadt zu Stadt, von Dorf zu 
Dorf, überall von der Begeiſterung der Zuhörer ⸗ 
ſchaft umjubelt. Etwas von der Tolſtoi-Natur 
mit dem Unterſchiede nur, 
der von je zwiſchen dem Einſiedler und dem 
Wanderprediger beſtand, zwiſchen dem meditiren 
den Mönch in der Zelle und dem kühnen Zei, 
talor. Ganz wie Tolſtoi hat auch Björnſon der 


Durchdringung der religiöſen wie der ſozialen 


Probleme ſich gewidmet, ganz wie Tolſtoi wollte 
er nicht in erſter Linie als Künſtler und Poet, 
ſondern als Lehrer und Erzieher wirken. So 
hat er denn nicht nur eine große Erbſchaft für 
fein eigen Volk, dem er die Selbſtftändigkeit mit 
verſchafft hal, hinterlaſſen, ſondern für die ge 
famte Kulturwelt, die nun dies Erbe ange» 
иа und dankerfüllt des großen Todten се 
enkt. 

Das letzte Bühnenwerk, das der greiſe Meiſter 
geſchaffen, wurde uns geſtern im Deutfchen Theater 
geboten., Wenn der junge Wein blüht“ 
iſt der Titel des Stückes, in welchem der große 
norwegiſche Dichter Abſchied nimmt von den 
Seinen und ſeinem Volke; trotz müder Greiſenhand 
паа der ewig jung erſcheinende Born feines 

chend, In dieſem feinem Schwanengeſang läßt 


ееп | 


er das hohe Lied über die Ehe und das Glück 
des ehelichen Lebens ausklingen, es klingt wie 
ein Heldenlied, ſo lief empfunden, ſo voll ſchöner 
harmoniſcher Melodien, To bewegt vom Rhythmus 
eines jugendlich klopfenden Herzens wie eines der 
ſchönſten lyriſchen Gedichte. Anfangs ſcheint es, 
als handle es ſich in der Tat um nichts weiler, 
als um den Johannistrieb zweier miteinander 
berſchwägerter Männer, von denen der eine, 
Pfarrer Hall, ein bereits getröſteter Witwer, der 
andere, Wilhelm Arwick, ein halb reſignierter, 
vernachläſſigter Ehemann und Familienvater iſt. 
Doch ſcheint das nur fo, Bei größerer Auf 
merkſamkeit und mit einigem guten Willen werben 
wir bemerken, daß Paſtor Hall nur als eine die 
Situation und das Verhältnis charakteriſterende 
Figur in die Handlung eingreiſt. Der ſeiner 
Sache vollkommen ſichere Dichter läßt den ver⸗ 
meintlichen Helden des erſten Aktes fallen, ſobald 
er ihn nicht mehr gebrauchen kann. Björnſon 
glaubt deutlich genug geweſen zu ſein, wenn er 
den von einem Rudel hübſcher junger Mädchen 
in die Enge geiriebenen Prediger, den von Arwik 
behaglich ironiſierenden Liebhaber feiner Kon ; 
firmandin Helene, dem öffentlichen Gelächter 
preisgibt und meint, das Publikum müſſe die 
höhere Luſtſpielmiſſion des Theologen begreifen 
und durchſchauen 

„Wenn der junge Wein blüht, gärt es im 
Alten“ . Und wie es dieſen Paſtor aus 
dem Nordland, der leidenſchaſtliches Empfinden 
mit Herzensreinheit zu verbinden weiß, zur 
Kuoſpe des Frühlings treibt, fo verliebt ſich auch 
der Gutsherr Arwik in Alwilde. Ein Einſamer 
iſt er, feiner Frau und feinen Töchtern ent- 
ſremdet. Das Schickſal zweier Ungleicher. Er 
luriſch und zart, Phlegmakiker und Gefühlsmenſch 
zu gleicher Zeit; ein weiches, zartbeſaitetes Herz, 
das zurückſchreckt vor dem Lauten, Heftigen, 
Ungeſtümen. Ein Menſch von tiefer Anlage und 
ſtarker Innerlichkeit, der ſeines Weſens Zwieſpalt, 
ſeiner Seele Nöte hinter der Maske ſpöttiſcher 
Schelmerei, gütigen Humors, ſtacheluden Neckens 
birgt. Frau 901011 derb, mit einem ausgeprägten 
Sim für die Realiläten des Daſeins, voll Unter ⸗ 
nehmungsluſt und Lebensdrang, die ihre Zeit 
teilt zwiſchen großangelegten Erwerbsgeſchäften 
und der Sorge, ihre Kinder, von denen erſt die 
ältefte, Maria, verheiratet iſt, unter die Haube 
zu beingen. Die leine Muße mehr hat für das 
behagliche Dämmern im eigenen Heim, deren 
Weſen ſtürmiſches Vorwärtsdrängen und тїї. 
ſichtsloſe Energie iſt. Kein Wunder, daß beide 
nur noch dem Namen nach verheiratet find, daß 
ſie nebeneinander hergehen, daß die harmoniſch 
geklärte Natur des Gatten keinen Widerhall in 
ihr weckt. So kam es, daß der ſeeliſch einſame 
Arwik im Begriff ſteht, Alwilde, die ſich die 
feurigen Huldigungen des Alzernden ſorglos ger 
falleu läßt, ſeines Herzens Geheimnis zu епі 
decken, mit ihr, die das junge Liebesglück ihres 
Baier, der ſich Helene verlobt hat, nicht Bärer 


D 
und eine Reife nach London machen will, di 
Fahrt gemeinſam zu unternehmen. 

Der Zufall fügte es, daß der Entſchluß, mit 
Беш Arwik vorläufig noch mehr ſpielt, der Reife 
genühert wird, durch die plößliche Ankunft feiner 
jung verheirateten Tochter Marua, die nach einem 
unlöslichen Ehezerwürfnis in das Haus ihrer Eltern 
ſich zurückgeflüchtet. Ihre Ankunft gibt Anlaß 
zu einer Aus ſprache, die von Seiten Arwiks 
zunächſt ſcherzhaft geführt wird, bis ſie endlich 
eine eruſte Wendung nimmt und Arwik all das, 
was die Jahre in ihm an Bitterkeit aufgefpeichert 
haben, ſeiner Frau und {ейтеп Töchtern unum⸗ 
wunden vorwirſt. Er geht ins Haus, nimmt 
ein paar Reiſeſachen zuſammen und fchetbet ohne 
Abſchied. Die Ausſprache aber hat zugleich wie 
ein Blitz hineingeleuchtet in die Seele der 
Hausfrau, hat ihr die Kluft gezeigt, die ſich 
zwiſchen ihr und ihrem Gatten längſt aufgetan; 
hat fie erkennen laſſen, daß die Hanptſchuld auf 
ihrer Seite liegt, daß ſie es war, die zuerſt ſich 
und auch die Töchter dem Gatten entfremdet 
hat. Die Liebe zu ihm, die nur geſchlummert, 
aber nicht erſtorben war, wacht wieder auf. Und 
als jener, dem feine Abreiſe im letzten Augen⸗ 
blick leid geworden war, wieder in den Garten 
tritt, fliegt ſie nach kurzem Wortwechſel ihrem 
Mann lachend und weinend zugleich um den 
Hals. „Wenn der junge Wein blüht, gärt es im 
alten“, bis der Prozeß der Veredelung und 
Läuterung ſich vollzogen hat 

Zum Anfang des Stückes zurüickſchauend, еге 
lennen wir die Berechtigung des zwieſpaltigen 
Weſens, die Notwendigkeit im Umſchlag von 
Ironie zum Ernſt, vom Negativen zum Poſitiven 
und wir empfinden den göttlichen Humor des 
Dichter, der die komiſchen und tragifchen Gegen ⸗ 
füge zur Einheit verbindet, als die begllückende 
Wohltat einer geuialen Geberlanne. Blörnſon, 
der Mann mit dem eiſernen Kopf und dem weichen 
Herzen hat die bitteren Wahrheiten, welche er 
uns vorſetzt, mit Süßigkeiten vermiſcht und беа 
halb ſind ſie leichter zu vertragen. 

Die Ausführung dieſes herrlichen Stückes in 
unſerem Thalia⸗Theater war eine köſtliche. Zur 
Feier des Tages halte die Direktion in pielätvoller 
Weiſe die Bühne ſymboliſch mit Weinranken ge⸗ 
бле. Der junge Wein ſollte auch alten Theater ⸗ 
beſuchern blühen. Die beiden Männer, die Central⸗ 
figuren des Sfückes, lagen in den bewührten Händen 
der Herren Hermann Drinkler (Wilhelm 
Arvil) und Adolf Mehner (Propſt Hall). 
Es waren vorzügliche künſtleriſche Lefſtungen, die 
uns dieſe beiden Нег boten. Volle Aner⸗ 
kennung müſſen wir auch der Regieflhrung des 
Herrn Mehner zollen. Mit feinem Verſtändnis⸗ 
Und charakteriſtiſcher Wiedergabe fpielte Frl. Воді 
die Rolle der Frau 900011. Allerliebſt wußte Frl. 
Wundtke die Rolle der knospenhaften Helene 
wiederzugeben. Das Enſembleſpiel war von einem 
ſchönen Erfolg begleitet. 


Montag. den (11) 24. Dftober 1910. 


Neue Lobzer Zeitung, 


bilamenten nach Kaſhaus abgegangen. Aus der 
Laudſchaſt Bachtjari werden Verſtärkungen gefor⸗ 
dert; die Poſtverbindung mit Teheran iſt unter⸗ 
brochen. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. Das engliſch ⸗ 
пее Vorgeben in Perſien erweckt ſtarkes Miß. 
rauen in der Türkei. Es wird mehr wie alle 
gäeren Grunde dazu beitragen, daß in Rläckſicht 
uf die äußere Lage auch ach dem Zuſamn 
teitt der Kammer keine Kabineltskrſſe entftcht, 


Vr. Cripuen zum 
Tode verurteilt. 


London, 23. Oktober, Crippens Schicksal 
iſt beſiegelt. Die Jury erklärte ihn für ſchuldig, 
und der Vorſitzende, der Lord Oberrichler ſprach 
die furchtbare engliſche Formel des Todesurteils 
aus, daß „Crippen am Halſe ſehäugt werden 
Tor, bis er tot ſei“. Der Man, der bei den, 
Uerbenzerrütlenden Schlußſzenen die и 
Faſſung im Gerichtsſaale bewahrte, war Стрес 
ſelhſt, ein phychologiſch außerordenllicher 
mit vollfonunen anergründlichem G 
Lord Oberrichtet in ſeinem 7 
hoben hatte. Die Jury war, nachdem de 


Doktor Crippen, der Landoner Gaſſenmörder, 


Tode berurtellt wurde. 


der zun 
treter der Stantsanwaltichaft die Beweiskette der 

indirekten Belaſtungsmomente noch einmal mit 
großer Schärfe dargelegt бане und der сг» 
sitzende dann mit einem zwar formell. objektiv 
gehaltenen, aber den Angeklagten erbarmungslos 
verdammenden Reſümee gefolgt war, nur eine 
halbe Stunde abweſend, um den Wahrſpruch zu | 


beraten. Die Spannung im Gerichtsſaal, als 
die Jury nach їо. kurzer Zeit zurückkehrte, mar 
intenfiv. Bei aſemloſer Stille ſtellte der Ge⸗ 
richtsſekretär die Frage, ob die Jury einig ſei. 
Da bemerkte man. daß die Auklagebank noch 
leer war. Schnell wurde nun Crippen Бегей 
geführt Aller Augen haften auf der fchmäch« 


ligen Figur mit den bleichen unbewegten Zügen. 
Der Mann legt ſich vornüber auf den Verſchlag 
der Anklagebank und friert die Geſchworenen. 
„Schuldig oder nicht ſchuldig?“ fragt der 
Sekretär. „Schuldig!“ erwidert der Obmaun. 
Erippens Züge bleiben unbewegt. Im Saal ift | 
keine merkbare Bewegung. Die Spannung war 
zu intenſiv. 
den Präfibenten. 
ſagen habe, erwidert er mit feſter Stimme: 
verſichere noch immer meine Unſchuld, Mylord !“ 
Run (еме der Präſident die ſchwarze Kappe auf 


| 
| 
| 


Wer feld denn ihr, die ihr mit enrem Stolz 
Durchs Recht Gewalt zu bändigen Euch berühmt. 
Goethe (Die nalörliche Tochter). 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Roman 
von 
Fritz Ewald. 
(8, Fortſetungh. 
5. Kapitel. 


Die heiße Glut der Juliſonne ſenkte bereils 
ihre Strahlen auf die hochſommerliche Erde, als 


ich mich erſt als ein völlig Geneſener betrachten 
und den heißerſehnten Weg nach Solitude au- 
treten durfte. 


Welch ein Tag, welch eine Stunde! Stolz 
erhobenen Hauptes {бене ich die Auhöhe hinauf, | 
mir war, als müßte jeder mir anſehen, wohin 
mein Weg mich führte. Einen Augenblich Au. 
gerte ich vor dem goldenen Gitter, es war ein 
unbewußtes Hinamsſchieben jenes beglückenden 
Augenblicks, mit dem meine Phanfaſſe it 
letzter Zeit ſich fo oft beſchäftigt hatte, jenes 
Augenblicks, wo ich nicht als ein ſehnſüchtig 
Dranßenſtehender, ſondern als ein Geduldeter, ein 
Gewünſchter hier eintreten ſollte. 

Mit energiſchem Druck legte ich die Hand 
auf den vergoldeten Türgriff und trat mulig ein. 
Ein Diener in reich geſtickter Lipree kam mir 
entgegen. Miß billigend ruhte ſein Auge auf 
meiner Geſtalt und ziemlich kurz fragte er nach 
meinem Begehr. 

„Ich bin zum Herrn Grafen бее," ent 
gegnete ich, allen meinen Mut zuſammennehmend, 
und krotzdenn voll zagender Angſt, man könnte 
mich doch noch abweifen. 

„Ach fo, der Martin Hauſen, jawohl, der 
Herr Graf iſt fiir dich zu Te reen, komm mil.“ 

Sehr kühl und ſehr von oben herab wurden 
dieſe Worte geſprochen, während der {Земен ее 
mir mit raſchen Schritten, den breiten, wohlge⸗ 
pflegten Kiesweg voraneilte. Klopfenden Herzens 
dolgte ich ihm, meim оё Selbſtgefühl Hatte! 


uud regungslos 


das Crippen 


Zon aus Liſſabon eine u ene 


Nun heften ſich Crippens Blicke auf 9 
Auf deſſen Frage, ob er etwas zu 


сү 


eines großen тин! 


und ſprach das Todesurteil aus. 
grauenhafte Scheußlichkeit des Verbrechens will 
ich nicht reden“. ſagte der Lord Oberrichter, bei 
der im tiefften Schweigen aufgenommenen Urteils- 


Ueber die 


vexkündigung. „Ich will Ihnen nur verſichern, 
daß Sie keinerlei Ho brauchen, 
ſich den Folge 1 zu können. 


Ich beid it dem All⸗ 


— Was in der Seele des 
ulld 
Ein 


klagten vorging, 06° er betönbt war 
automotiſch haudelte, verriet kein Zug. 
bemerlbares fahles Lächeln, als er 

daftand, ſpricht vielleicht 
letztere Annahme. Ein Wärſer Тее den Arm 
ihn und beſchlennigte ſeinen Abgang. Der 
richtsſaal leerte ſich, das Drama war 
Draußen warteten erte darauf, den Ge 
niswagen mit & m letzten Male 
fahren zu ſehen. Ein ſtarkes 
ſorgte für Wahrung der 
schell durch die Menge 
und Иен, doch ſau den Ausſchreitungen 
ſtatt. Die Le Neve, welche der Verhandlung 
beigewohnt halte, wurde gleich darauf nach dem 
Gefänguis zueſſckgefahren. Wie der Präſident au⸗ 


fuhr, ertönte Piel 


kündige, ſoll ihr Prozeß am nächſten Diensiag 
beginnen. 

Crippeus Verurteilung eutſpricht vollkommen 
dem Wahrſyrnch der fentlichen Meinung im 
go fand. Die heiten war läugſt 
gefälll, es fland Then ſeit der Vor verhand ⸗ 


lung und dem Leichenſchanverfahren praktiſch ſeſt, 
ein verlorener Mau war. N 
eine dramatiſche Verſehſibung der Schuldſr⸗ 
die Behauptung, daß ſeine Galtin Selbſtmord 


gangen, oder daß er fie zufällig oder im Affeft 
| gelötet, hätte Erippens Kopf vielleicht retlen 


könuen. 
| 


Abberufung des Nuntius aus 
Liſſabon. 


Der Bruch Vorlug mit dem Valifau, 
welcher in den letzten Tagen wieder in milderem 
Licht erſchien, hat durch die ſoeben erfolgte Ab 
dernfung des päpſtlichen Nuntius Monſignore 
Verſchärfung er⸗ 


d 


рь е 
Nuntius ſonti-Lissabon 


fahren. Der Nuutins wurde vom онан» et 
Veraulaſſung des Kardinals ſekretüärs Merry del 
Val abberufen, als Antwort auf das Verhalten 
der Machthaber der nenen Republik gegen die 
ichen Orden. Zur Bewachung der Фина 
меат іме iſt der Sekretär der Nuntiatur, 
Monſignore Aloiſi Maſalla in Liſſabon ver⸗ 
blieben. 


einen argen Stoß erlitten, wenn ſchon ſo der 
Diener mit mir verſuhr, wie würde erſt das 
Benehmen des Schloßherrn ſein. Wie im Traum 


‚ {фин ich eine blumengeſchmiickte Terraſſe, teppich⸗ 


belegte Treppen hinan, durch Zimmer, von deren 
Pracht mein kindlicher Gelſt ſich nie einen Bes 
griff gemacht halle. Ein unfägliches Bangen 
überkam mich plötzlich, als ich jo allein inmitten 
maches ſtand und ein hoher 
dürſtige Perſon in dieſer 
Wieder fort von hier, 
eilends entfliehen, dies war im Agenblick der 
einzige Gedante, welcher blitzartig mein Hirn 
kreuzte, aber mir blieb leine Zeit zur Ausfſthrung, 
deun plötzlich legte ſich von hinten eine Hand 
auf meine Schulter, und eine gillige Stimme klaug 
an mein Ohr. 
„Nun, da iſt 
(ott, mein Junge, 


Spiegtl mir meine 
Umgebung zurückwarf. 


ja unſer {и 


er Held, grüß 
wieder ganz hergeſtellt?“ 
Graf Dorau hielt mir feine Hand entzegen. 
Eruſt und doch väierlich freundlich ſahen die 
Anger des ſchönen ſtalklichen Mauues auf mich 
hernieder. 

„Ich hobe Dich hierher kommen laſſen, Martin 


Hauſen, um Dir in erſter Linie zu danken, Фи 
haft meiner Gemahlin und mir den größten 
Liebesdienſt erwieſen, den unt ein Meuſch uns 


leiſten konnte, Du haſt unſer einziges Töchterchen 
vom ſicheren Tode errettet. Vergelten, im vollen 


Maße vergelten, können wir Dir Deine edle 
Tat nicht, aber ich will für Dich lun, was in 


meinen Kräften ſteht und für Deine Ankunft 
mittzlich iſt. Ich have ſchon mit dem Lehrer im 
Dorſe geſprochen und diefer hat Dich mir als 
einen fleißigen, ſtrebſamen Jungen geſchildert, 
und da Du zum Fiſcherhandwerk gar keine Nei⸗ 
gung Haft, ſollſt Du Dir ſelbſt einen Beruf 
wählen, der Dir Freude macht. Habe nur Ver⸗ 
ſranen zu mir und {аде mir offen und ehrlich 
Deine Wünſche, ich ſpreche dann {рїш mit 
Deinem Vater. 
Woher ich den Mut nahm, weiß ich nicht, 
aber bebend kam es nach kurzem Zögern von 
meinen Lippen: „Herr Graf, ich möchte gern viel 
lernen.“ 
„Gewiß, mein 2 
fragt ſich nur, was.“ 
„Ich möchte — fudieren!“ 
Nun war es heraus, der Wunſch meines Des | 
bens aus geſprochen. 


е, das ſollſt Du auch, es 


heſtig. 


ſollſt Du 


Der Зено 
Lurchenis. 


Genf, 21. Ollober. 
gelaugte heute zur Ob⸗ 
Vom Geſicht wurde vorher ein Gips 


Die Leiche Luccheuis 
duktion. 


abguß üergeſtellt. Bei der Autopfie der Leiche 

murde das Hauptaugenmerk auf etwaige ahato⸗ 

miſche Veränderungen im Gehirn gelegt. Die 
Det ailunterſuchung noch nicht beendet. Da 

der Leichnam Lucchenis von den Verwandte | 
nicht beauſprucht wurde, werden die eins 


Teile im hieſigen auakomiſchen Inſtilut zu 
dienzwecken verwendet werden. 


Die Ge tis wärter erzählen, daß Мисси 
ſeit den letzten Monaten immer wilder murbde 
und ju feiner Zelle die wenigen Gerälſchaſten zu 
demolieren verſuchte. In der ессе Ще; а wohin 


{ай auf einen 
Luccheni jedoch 


Lnecheui nach dem verſuchten De 
Wärter gebracht wurde, halte md 
ſcheinbar beruhigt. Die 


0 


ſeinem Lehen ein Ende zu machen, 
gebracht zu haben. Die wiederholt 
Tobſuchtsaufälle Luechenis waren 


zum Reifen 
auftretenden 
stets nur eine 


Auflehnung gegen die verſchärfſe Haft, ohne daß ` 
jedoch beſondere Sumplome einer geiſtigen Dm: 
nachtung bei Ouren) konſtatiert worden wären. 


auge Luecheni im Verein mit anderen 
lingen arbeiteie, ſchien er ſich mit ſeinem © 
abgefunden zu haben, ld er aber nach her 
Arbeit oder au gewiſſen Tagen in feiner Belle 
verbleiben mußte, brütete er vor ſich hin, um 
daun zu ſchreien oder zu poltern. Lucchent war 
offenbar der Auſicht, daß er nunmehr längere 
it in der Korrekti 
und beſchloß daher, ſeinem Leben ein Ende 
zu machen. 


Das Schickſal der Ballons 


vom Gordon⸗Bennett⸗Rennen. 


New, York, 23, Gitter, 
Ballou „Azure Führer Hanplmann 
Meßner) iſt in Kanada im Bezirke von Algoma 


Sa 


Der 


in der Nähe von Vizcotaffiig gelandet. Die In⸗ 


ſaſſen ſandien eine Depeſche gu den Meroffirh 
Amerika, wonach Не drei Tage und eine Nacht 
die Wälder durchquert haben. Sie mußten ei 


See, der ihnen den Weg verſperrte, durchſchwim⸗ 


men. Die Temperatur Бае während der Nacht 
nur 11 Grad betragen. Bisher hat man von 
den beiden übrigen vermißten Ballons „Düſſel⸗ 
dorf“ und „Amerika“ noch keine Spar. 
New⸗Dork, 23. Oktober. 
Bei ſehr heſtigem Wind und Rege begaun 
heute auf dem Belmontparkterrain bei New⸗Nork 
die internationale Fine noche, bei der Preiſe in 


der Höhe von 250,000 Mark ausgeſezt find. 
Shirver, der einen Dietz⸗Doppeldecker шеме, 
ſtürzie aus einer Höhe von 20 Meter herab. 


Die Maſchine wurde vernichtet, 
leicht verletzt. 
Beginn der Magdeburger Flugwoche, 
Magdeburg, 23. Oktober. 
Auf Punkt 1½ Uhr nachmittags war der 
Anfang der Flugverauſtoltungen feſtgeſetzt. Etwa 
20,000 bis 30,000 Perſonen füllten zu dieſer 
Zeit die weite Rennwieſe. Der Wind war ſehr 
Eine Viertelſtunde nach der anderen ning 


тоес ſelbſt ift 


Der Graf ſtutzie, daun lachte er leiſe auf; 
„Halloh, mein Junge, Du bet es ja gut vor, 
weißt Du auch, was dan gehört?“ 


„Ich will arbeiten, Herr Graf, ſopiel ich nur 


kann, aber es Е mein höchſter Wnuſch.“ 
„Nun, wenn es Dir wirklich Ernſt damit 


iſt, ſoll es Dir an meiner Hit t Тергеп, 


aher erſt wollen wir Dich mal auf eine ordent⸗ 


liche Schule ſchicken, damit Du ſiehſt, ob Dir 
das angeftrengte Lernen auch zuſagt, und daun 
werden wir weiter miteinander reden, Zum Herbſt 
nach H. auf das dortige Gymnaſſum, 
willſt Du?“ 

Ob ich wollte! Die Autwork muß er wohl 
in meinen Augen, in denen heiße Dankestränen 
ſtanden, geleſen haben, aber Worte ſtanden mir 
in jenem Augenblſcke nicht ш Gebote, Ehe ich 
mein Glück och ganz begriffen Hatte, wurde mir 
ſchon der eine neue Freude zuteil, denn an 
der Hand der Gräfin trat das ſchöne Königslind 
lächelnd über die Schwelle. 

„Са Toll ihrem jugendlichen Retter noch 
ſelber daulen,“ mit dieſen Worten wandte ſich 
die Gräfin zu mir, reichte mir ihre kühle, zarte 
Hand und ſagte mir auch einige Dankes worte, 
Loch hörte ich kaum, wos ſie ſprach, ihre große, 
hoheitsvelle Geſtalt mit den kalten grauen Augen 
flößte mir Angſt ein. Erta ließ ihr auch keine 
Zeit zu lauger Rede, ihr kleines Händchen in 
meines ſchiebend, fagte fie, während fie die gol ⸗ 
digen Locken nach binten ſchüttelte; „Marlin, 
ich danke Dir auch ſchön, daß Du mir uenlich fo 
| мү, ohne Dich wäre ich есіте 

und in demſelben Atem zuge 

iu ihrer lebhaften Art hinzu : 
darf ich dem Martin meinen Eſelwagen 
den Ihr mir aus Freude über meine Ret⸗ 
geſchenkt haßt? Das intereſſiert ihn ganz 
ўн. 

Und ehe nuch die Antwort erfolgen konnte, 
halte ſie mich ſchou hinausgezogen in den Park 
und in die Ställe, wo der Eſelwagen ſtand. 
„Er {ой auch meinem Bruder Horſt mit gehd- 
rei,“ ſagle fie wichtig, mir ſtolz das kleine zier⸗ 


ſehr ſelten, er iſt weit fort „ Im 
Hof ſahen wir das kleine bloſſe ем mit den 


traurigen Angen, welche mit einem großen Bern 
hardinerhund ſpielte. 


e 


zelle im Keller verbleiben 


Schloß Altenberg, 
z Ansbach, 


dieſes Anſinnen etwas in Verlegenhe 


in der Erwactung auf ein Aßflauen 


орет. Endlich, kurz 


unbenutzt 
fam der 


erſte Aeroplan, e auf 
das Feld. Die Era: 
des folgten. Dé 


um den 
Start erſchienen: 
kant Meute und Treitſchle. 

Nach einem Aulauf von vielleicht 100 Metern 
ſtieg Otto in die Höhe, mußle aber infolge eines 
Luflwirbels bald wieder heruntergehen. Der 
Fahrt gegen den Boden ſtieß er gegen eine Er; 


höhung. Der Wind drückte den Apparat und 
warf ihn um. Der Lenker erlitt außer ` gue 
„Oelbade“ keine Verletzungen. Der Apparat 
wurde aber fo beſchädigt, daß er fortgeſchafſt 
werden wußte. E. komiſches Zuſammen treffen. 
gab es bei dieſer Gelegenheit zwiſchen Otſo, der 


übrigen noch einen Apparat eigener Kouſtruktion 
hier hat, und dem Avlalifer Behrens, der zurzeit 
in einem Magde hurger Varieteetheater als Jong⸗ 
ich ein ähuliches 
elbſt weniger 

Thelen 


leur аши. Dieſem war kürzt 
Mißgeſchick paſſtert, bei dem er 
glicpflich daonkam. Inzwiſchen war 
nach ganz kurzem An laufe aufgestiegen. 
Май aber den Flug, als er das Mißgeſchick 
ON Габ, landete und eilte dieſem zur Hilfe 
Bald darauf ſtieg er nochmals auf, um ſofort 
wieder zu landen. Nun ging Grade in die Höhe 

d blieb etwa drei Minuten in der Luft. Die 
drei Flieger Otto, Thelen und Grade ließen ſich 
aber nicht vor weflerzn Aufſtiegen zurückſchrecken 
und Па auch {сор des Windes recht ſchzue 
Erfolge aufzuweiſen. 


u nn raum 


24. Oktober. 
Sonuen-Anfgang 5 U. 42 97. Mond- Auf 
Солнет анто. C Aë W. Mendellnt 


Gedenk- und den würzige Tage. 


1909: Eröffnung des wontenegriniſchen Hafens Seite) 
als Freihafen. 7907 Erdbeben in Kalabrien. 1908 En 
nennung des Baron С Wm bſterrefchiſch⸗ 
ungarſſchen ие gern. 1904 обе 
тоемлана Beschießung еп! ы Fischer. 1881 * Viftorfa, 
Königin von Spanien. 1886 + Friedrich Wich Beust auf 
befannker Staalsmann. 1870 Kapitu⸗ 
lallen von Schlettſtadt. 2796 * шуш! Graf von aten 
dentſcher Dichter. 795 Dritte Teilung 
Polens unter Oeſterreſch. Preußen und Rußland. 1648 
Unterzeichnung des weſtfäliſchen Friedens zu Münſter. 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“). 
Warſchauer Börfe, 24. Oktober 
rief. Geld It 
Chefs anf Berlin 4.27 /ö—— . 
tuntärente 1891 95.— |9 94.40 
те Anſethe 1908 104.50 


104.— 
481.— 


2. Emiſſtun 


Adelslole GES, 
4½è ) Boden freditv fandbr. 


Бу атф. її. ог. 
41,9 Warſch. Pfandbe. 
Dipen, Nau u. Oö wenſteln. 

„ neue 


uli 
Fuel n. Co. 

Struowite, „ 
4\1, Lodzer Wianbätiele . - 


55 Pfauder: 
2 Wand 
Dis tentoba 


wird, da ihre Eltern 


welche mit mir erzogen 
nicht mehr leben,“ erklärte mir Erta, und ſchon 


aus der Ferne rief ſie der Couſine mit 
glockenhellen Stimme zu : 
„Siek“, Dagmar, hier 


ihrer 


bringe ich Dir den 


Markiu Hanſen, Du ſtehſt, er iſt ganz heil und 


geſund, йе hat nämlich,“ {еме ſie ſchnell hinzu, 
„jeden Abend filr Dich gebetet, der liebe Gott 
ſolle Dich ſchnell geſund machen und Dir Deine 
gute Tat belohnen.“ 

„Aber, Gin, fo eiwas font mon doch nicht.“ 
Ganz erſchrocken ſchlug die Kleine die Augen zu 
Boden, während dunkles Rot das blaſſe Geſichtchen 
überzog. — 

„Ach was,“ lachte Erta, „was wahr iſt, darf 
man auch erzählen,“ und dann wurde ich wieder 
fortgezogen, mußte ſehen, bewundern nach allen 
Richtungen und ich tates zu ihren Entzücken mit аш» 
richtigem Herzen, war mir doch bisher faſt alles 
freind geblieben, was den Namen von Luxus und 
Reichtum verdiente, und von dieſem gab es hier 
auf Solitude im Meberfluß. 

Schließlich wurde Erta aber des Herumfüh * 
rens müde, und indem ſie mir auf einer Ban! 
einen Platz neben ſich und Dagmar anw fes, Ter: 
derte ће mich mit der Miene einer kleinen Kö⸗ 
шай anf, ihnen eine ſchöne Geſchichte zu er 
zählen. 

Bei meiner ſchüchternen Natur brachte mich 
it, aber ſie 
befahl, und was hälte ich nicht zur Erheiterung 
des blonden Königskindes getan. So wählte ich 
die Geſchichte der бе ` „Das Märchen vont 
Glück.“ 

Die beiden kleinen Mädchen waren mit großer 
Aufmerkſamteit meiner Erzählung gefolgt. Als 
ich geendet, ſagte Dagmar zuerſt in ihrer weichen, 
etwas müden Art: „Das war eine traurige Ge 
ſchichte, das böſe Khnigslind, für das alle guten 
Menſchen leiden müſſen!“ 

„Sag' lieber, die dumme Fee,“ lachte Exta, 
„warum ließ fie das Königkind mit ihrem Schatz 


allein und ſchlief ein. Sag', Martin, glaubſt 
Du wirklich, daß das Glück nun ganz ka⸗ 
рин iſt 2“ 

„Nein,“ entgegnete ich mit voller Ueber⸗ 
zeugung, es iſt noch heil, ich weiß es ger 
wiß, шап muß nur ausziehen, um es zu 
ſuchen. 3 
“= бони фито folgt) 


Montag, den (11.) 24. Oktober 1910. 
S ˙ AAA e 
Spöhrer sche Höhere Handelsschule 


Calw (Württemberg) 


Altrenommiertes, erstklassigen Unterrichts- u. Eıziehungs, Institut, 
Pensionat. — Aufnahme zu jeder Zelt. 
Prospekte mit vielen Referenzen durch Direkter Weber. 
9 


MERAN HARSBURGERHOF 


„. RANGES, 2 MINUTEN VO HNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTEN COMFORT, PREIS= MÄSSIG RESTAURANT. PROSPEKT, 


e 


95, Widzewskaſtraße 95. 10518 
Ueberrahme ſfömtlicher Reparaturen von Ankos. 


S 


e 
& 


Wichtig für Damen! 


Damen - ц Kartowska, 
Friſeur - EUGENE Konftantiner-Str, 5, 
Salon 77 + тїнт Bachobnla- Str 28. 


Empfiehlt den geehrten Damen von Lodz und Umgegend die 
moderufen und ſchönſten Frifuren. Ferner find zur Verſchönerung 
der Felfaren Tourbau. Poſtiſche Locken, Böpfe, Фебел Hi деа 
a bei mir zu (балое und Nagel⸗ 
aben ота бе Manleure pflege) noch der 
legten Metode d. Pro, Simons. Ondulation (Marcell.“ Spec. 
Abdtellung für Kapfwaſchen mit Moment⸗Trochenapparat. Abon ⸗ 
nement Ju und außer dem Hanje, Unterricht in neueſten 
Friſuren wird in 5 Leltionen erteilt. Abendkurſe filr Schälertun n 
läglich von 9 Uhr ad 10805 


"Höhere Zuschneide- und Nähsohule 


Fase эө CHE ROT EEN A” 


ша 6448 
без und niedere Duc, Neueſtes englisches, feangöfiihe und Berliner Zu 
ſchne deſyſtem. — Meine langſährige Praxis gibt mir die Mögtiäitelt, das gu⸗ 
Iech, um Möhen mt amd en, д акетип, A der Gë 
Befindet ſich eine große Damenfchmeidese, wo ſich Ме Gë erte die Gert 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtelleus 
mit der filbernen Medaille ausgeteichnet. — Tach Beendigung des Kurſas 
erhalten die Schülerinnen ein Petrifauerftraß e . 


Jununge aper ein natuatent 


— die Toilette ist 
beende. 


An Güte und köstlichem 
Aroma unerreicht — 
Nachhaltig und ausser- 
wrdentlich erfrischend. 
— Von wunderbar be. 
Iebender Wirkung. auf 
t und Haut. 
Set шй der in allen 
Steg gesetzlich geschützten 


auf Biau-Boldenar Etikette 
Ferd. Mülhens 


KÖLN а. Rh. und RIGA 
Haus gegründet 1792 


Mann, 
mit angenehmer, enange- 


alt, ledig, ſucht zwecks baldiger Heirat lischer, etwas ver mögen der 
Dame Befanniſchaſt zu ſchüeßeu. бей, er тїй oa Zong: 
erbitte мей гла an Ме edition Mie Winttes unter „B. P. 1 

Streugſte Dekretlon ehremmbrklic zuneridierk, 


Junger 


Fachmann der Webere 31 Jahre 


Ke 


Neue Lobzer Zeuung. 
= 
Weiss-uChemische-Waschanstalt 


W. GROCHOWINA, Lodz, 
Nikolajewskasirasse № 34, 


Hiermit bringe meiner geschätzten Kundschaft 
zur geil. Kentnisnahme, dass ich eine spezielle 
ep: Garditen-Wäscherei ng 
errichtet habe. — Jede gereinigte Gardine wird mit 
einem neukonstruierten Ideal Spangrabmen nach ge- 
wWünschtem Mass gespannt, wodurch die Gardine ihr 
neues Ausschen zurück erhält Es werden auch 
gewaschene Gardinen zum Spannen angenommen. 


Es gibt keln beſſeres Mittel, als dle 
ron ärzflichen Autoritäten anecfaunie 


Dr. Obermeyer s 


„HERBA-SEIFE“ 


пет Sommerſproffen, Pickel, Flechten, 
Diiteffer u. feet, Deutunreiulgkelten. 
4 Tauſende von Dankſagungen! 

Nach wenigem Gebrauch, beſter Erfolg 

Preis 00 und SO Kop. 

Anmerkung: Echt nur vlt dem Bildnis der 
barmgerzigen Schweſter auf ieder Stück. 
Zu haben in allen Apotheken u. Drog. 


Bekanntmachung. 


Die Verwaltung der Lodzer⸗Fabriks⸗Eiſenbahn 


wacht Hiermit Kefonnt, daß fie folgende 


Belohnungen 


вши hat: 
1000 Бе u die каеш der певне des Haube oder 
| 3000 Nubel! т кын Auffinden und Эз abe der am 17. Oktober 


auf der Station Zäiten geraublen Summe 
үн Beirage von 19.957 St Я 

( 

| 

| 


р. 11166 


In großer Auswahl: 


Daten -E Rn. Kl. 12— 
Schwarze Mäntel auf Watte „ 14.— 
| Herbst- Paletots. „10 
IB эшамзев..., „ Фр— 
Saz тт. ... „ 1Л5 


|е SCHMECHEL г ROSNER 


Surfen Straße Nr. 109 


{ән 


R 
бввевозстевіосеъаваг ове 
Gefucht r эи эмн ppo e. 


Angestellter, 


After 28—30 Jahre. mit Keuntuis der polniſchen, ruſſiſchen und 
denkſchen Sprache Off. mit Angabe der Gehaltsenſprüche unt. 
Nr. 111 an Centr.-⸗Annoncen-Exveditſon I. & E. Мет! & Co, 
Varſchau. 11239 


En Bes теба Gas- Motoren 
Fabrik, Dresden-A J. Cereas 


* Moritz EZille) 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Gage Bier Wang || 


Billigste Betriebskraft der Gegenwart 


„MOTOREN 


für alle anderen Brennstoffe, 


General-Vertreter für Königreich Polen: 


KARL MOGK, Lodz, Petrikauer 104, 
Zwei kräftige ſtarke Arbeitspferde 


find preiswert ſofort zu verkaufen. 


Näheres Nikolajewskaſtr. 67. 
Eine gut erhaltene 


Kettenleimmaſchine 


озне neue KH {ind zu nerfanfen bel ad & Weile Kontna ö. 


11161 
11277 


Per fofort wird ein erfahrener 


Reilender 


1910), in der Waynfollurbrancge für Polen geſucht. Offerten шй gengalb. 
den u. . С. 8. ап Ме Ge, digen Зан) етіп. 


11208 


Geſucht christlicher 11142 


keisender 


Rußland. — Off, in zulfticher und deulſcher Sprache nebſt 
Kal zu 3 775 ank. 2 я an Ме Geaizek2enancgp, 


ger und durchaus felbftänbiger 


Elektromonteur 


et бнг Stellung in tehntihen Bureau „WATT“ 


Erſte 


„ Peiritauerſtraße 47. 


rat 


in Barmer Litzen und Spitzenartikel, in allen 
Neuheiten 
bewandert, Incht Engagement. 


Gefällige Offerte 


unter „H. K.“ an die Exp. dieſes Blatles erbeten, 


| 


Ehre Hieflne Aktien⸗Geſellſchaft für Tertil⸗Brauche ſucht ein 


Fräulein 


mit Kerntniſſen der Steuographie als Maſchinen⸗Schreiberin für ruſſiſche 
und deutſche Korreſpondenz, ſowie für leichtere Kontorat beiten. 
G. 11229“ op die Expeditton der „Neuen EE 


Angebote unter „G. 
Zeitung“ erbeten, 


Intelligente alletuſtehende 


Frau oder Wittme 


feauentoien Haushalte und zur гну 
Феде Off. unter „. k. 66% am bie Er 


wird zur Führung eines Leine 
eines kleinen Knaben дебе, 
Liebes Blattes erbeten. 


der. 483. 


11812 


ТТТ 


"kichen aus 6 Zimmern und Küche,; 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten р. sofort zu vermieten. 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 


Näheres‘ 
a 


Eine 


ev. früher zu mieten geſucht. 


an die Expedit ſun der Neuen Lodzer Zeitung. 


Mohnung 


von 4—5 Zimmern und Bequemlickkelten in 1. 40 ruhlgen Haufe per 1. April 
Offerten an die Expedition unter „M. ZS 17“ 


11260 


Ein Fabriks-Lokal 


für 20 mechaniſche 9360050 (50 — 86“, 


zu pachten geſucht. 


Zu erfahren in der Expedilton der Neuen Lobzer Yeltung, 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
К Röntgenkabinett 


von 


A 


Spezialarzt für Фаш, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hauklelden), Finfen- und 
Quarzlicht (Haarausfall), атеш 
und rotem Bogenlicht leſtrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhei 
lung), Hochfrequenz · Strömen 
(juckende Hanklelden, Hämorrholden, 
Rüden morkſchwindſuchk). — Enudos⸗ 
соріе und Cyſtoscopie (батл. 
röhren - und Blnienfranfhetten). — 
Electrolyſe (Entfernung Löſtiger 
Haare). — Kauſtir (Warzenentſer⸗ 
nung). . Wibrationsmaſſage, 
Heiſfluftduſchen und elertriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Mäunerſchtuäche durchbneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Kronfexempjang läglich von 8—2 


und von 5—9; für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. (1069 


Dr. med. F. Sadowski 


wohnt ſetzt Petrikauerſtraße 120 
u. ешр} бщ m. inneren Kraukhelten ber 


baftete Perſonen (Spez. Manen- und 


Darmkrankheiten) bis 9 Uhr früh u. von 
4—6 Dir nachm. 7186 


Sperialarzt für Haar- Haute 


(Sommeriprofien, Miteſſer ꝛc.) 


und Veneriſche (Syphilis) 
Krankheiten 


| Dr. S. SCHNITTKIND, zët: 


Spreöjit.: v. 9-8 vorm. u. 4-9 РА 
Kosmetische Behandlung, mittels Elektri⸗ 
eität und t und Maſſage. 10331 10361 


ИШ, 


il, — 1 75 ж 
Krankheiten. 

8, Ecce Wulezansfa - 

212 und 5—8, für 

Damen von Б—6 Uhr nachm., er 5 
bon 9—19 uhr. 3830 


ПТ! 


Фра fur Фань, Baar⸗, 
тйс (Syphilis), ` Series 


Beue · 


Kraurheiten u. A 


Poluduiowa • Straße Nr. 2. 
Sprechſtanden von 8—1 vorm. und von 
ОА 5 dëi für Damen 100 5 


rst kü 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Фаш», veneriſche 
Kranftz. und männl. Schwäche. 


Sprechſtunden поп 8—1 mittags, von 


Dr. H. Schumacher, 


30—68°) weed Бош 1, Jul 1 


ie 


[АШ 


unn er Arzt d. Wiener 
фаши ого шек als @tegintarge 
für veueriſche, Geſchlechts ⸗ und 
Hautkrankheiten. 1 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5-6; 
Damen 12—1. Sonn- und Jeielae 
unt vormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, | 


Syphilis“, veneriſche uud 
Hantkranktzeiten. 321 
Kouſtautinerſtraße Nr. 11 


8—8 abends Damen dun 4—6 Wär, 


Spezlalarzt für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech 
Runden von 8—10½ отті. und von 
1—8 nachm. Sonntags von 1 Air: 


Dr. . Jump 


A für u 

u. Frauenkrankheiten. oe 
Wohut fegt Paſſage Meng 17 
Ecke Petelkaner. Gen. v. 9—1) 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags u. 11—14 


Dr. Feliks vo 


Veneriſche und Hautkranktzeiten 
Andrzeja⸗Straße Nu. 18 
Syrechſtunden von 9—10½½ vorm. de 
Sonns und Feiertagen von 10—1 Um 
mittag Fir Damen von 4—5 abends. 


Dr. Eugenia i 
Kerer-Herschun 
Frauenkraukheiten. 
Wetrflauer⸗Straße Nr. 121. 
Sprechſtunden von 3—6 Uhr nachne 
Sonntag von 9—19 Uhr. = 


FareSteinberg, 


praktiziert im Lodz über 20 942 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren 
Petrikauer - Straße 17. 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von ®—4 nachmitiag, 788, 


Medlcinisches und chemlsch- 
technisches 


Laboratorium 
Magister М. SCHATZ, 


= Lodz, Petrikuuarstr. * 50 2 


Sämtliche medizinische (auch 

эси) und онош і sch 
technisohe ANALYSEN. | 

Нахи, Auswarf,Blat etc. Nahrun sg 
mitte), Handelswaren etc 


Anwendung von Elektrieität, elektriſchem 
Licht und Vibrations-⸗Maſſage. 
Zachobniaſtr. 38 beim Lombard. 


Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen don КЕЗД; Ж 


5—6. Sonntag v. 8—8 


Derfi | 


Montag, den (11.) 24. Oktoder 1910 Neue Lodzer Zeuung. Nr. 482. 
r дааа 


Kostüm -Stoffe 


in allen modernen Far- 
ben und Geweben. — 
Vom eigenen Fabrikat 
10 Prozent Rabatt. 


Kleider- Stoffe 


in allen modernen Гей 
und Geweben, wie auch 
Popelin, Etamin, Mar- 
quisett und Grenadin. 


Vom eigenen Fabrikat 
10 Prozent Rabatt. 


Prima 


Tuche 


Grosse Auswahl 


in Gardinen, Stores, 


schwarz u. farbig А Plüsch- Dechen. Woll- 
Schwarze u. farbige . Si 
ez КОНК те 


englisch (Seals) für 
Jacketts 


zu Originalfabrikspreisen. 


Sammete 


sowie türkische Seiden 
und Sammete in grosser 
Auswahl. 


und Züll-Decken vis 


auch 


Winter - Tücher. 


r Damen- 
Kostüme. 


Empfiehlt zu besonders billigen Preisen 


DANIEL BERKOWICZ 


НОШОМІЕЈЅКА № I TELEPHON M 12-23 


E 
= 
— 
Neues Geschäft von künstlichen Pariser Blumen 
Diuga Strasse 88, im Hause des Herrn Butsch*at. 4 
Soeben aus Paris einget: offen 
Bekanntmachun Japanische Nelken in verschiedenen Farben 
@ е zu sehr billigen Preisen. 
- SA А F d ble mein reich tierten 14 in hochfel Isganten künstlichen Bl 
Bier dureh bringe ich dem geehrten Publakum, sowie allen für Damenhüte, Dallıeben, Brautau-staffungen, Tafelarragements, Be geren Коте, пеп. Вее 
meinen Geschäftsfreunden zur gefl. Kenntnis, dass ich aus der een Be te en dem Wohlwollen des gesch. Publikums von Lodz und 
hiesigen Farbwarenhandlung unter der Firma: „KOSEL & Co“, bochnchtungs voll 
in welcher ich 18 Jahre hindurch als Mitarbeiter und fach- 10055 Clara Böttcher, fuer, 
männischer Leiter derselben tätig war und nach dem letzt — 
stattgefundenen Besitzwechsel ausgetreten bin, uud hierselbst, an 4 E Ei р 1 
SE Bierverleger Ein Lehrling, 
der PRZEJAZD-STRASSE № 2, eine der Lande sprachen mächtig, kann ſich 


Special-Farben-Handlung 


für Engros- und Detatlverkauf eröffnet habe, welche mit 
erstklassigen in- u. ausländischen Bedarfsartikeln für Gewerbe-, 
Dekorations- und Kunstmalerei veich versehen wurde, 

Indem ich mich dem geneigten Wohwollen des geehrten 
Publikums sowie meinen · Geschäftsfreunden bestens empfoklen 
halte, zeichne ich, allen meinen 1b. Abnehmern eine prompte und 
streng reelle Bedienung bei сілеп Preisen versichernd, 


hochachlumgsvoll 


Alexander Müller 


Przejazd-Sir, 4. 


Telefon № 18-03. 


PRIVAT-HEILANSTALT, М 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: 


Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 


Bogen- und Glühlicht. 


Heissluftbehandlung, Dampf. und Tleissluſtdouche. 


trische Vibrationsmassa age, Manuelle 


e und sinusoidale Wechselstrombäder. 


Hyeroelektrische 
Franklinisation, elek- 


Hassage, Heilgymnastik Hydropathie, Packungen sowie* 


2. Stahl-, Mineral- 


trakt-, Кташегдатрі, Kohlensä 


е- und Ozenbäder (Ozonhaltig). 


Blutanomalien, 


Gicht, Kheumatismus, Fettleibigkeit, 


chranischen Ler- 


Herzkrankheiten, 


Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischias. 


Neuralgien, Läh- 


Männerschwäche und 


Erauenleiden. — 


Die Anwendung sämtlicher Kurformen 


findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt — — 


(10161 


eet | 


BZ 


Breslau. Tauenzienplatz 14. 


DOIT Ф u 


anerkannt gute Küche, 

Soupers bis 12 Uhr. 
Ganze Nacht BE 
warme Е 4... чагымы Бас, 


("Wiener Kapelle} | 
L Natursänger ` "3 . 


Е ТЕ 


ſucht zur Gründung eines Fabritatiouse 
Gefbäft ein Darlehn von 600 901. 
von vernrönender Dame, Heirat nicht 
ausgeſchloſſen. Gef Oſſerten unter 
„W. B. 7° an die Exp. d. Blatles. 


11102 


Miber-Meiiter 


mit Tangfihriger Praxis der Meider- 


Bet Brauche ` héi Stellung: Geſl 
Et unt A I” ad. Ep d. BL 


Energifcher Stuhlmeiſter 


für Гості oder glatt, mit guter Paxls 


in der Klllderſtoff⸗Branche, Tut Stel⸗ 


lung ра iofort eptl. {рМ!ет, nach Aus⸗ 
190015 nicht aus geſchloſſen. Geil. 
sub „W W. 72“ on die Exp 

Blattes gie 


Zeichner 


für Jurzu⸗Asnbau und Möbel, vertraut 
mit Kalbılteren, langfäßr' ger Praxis, 


11305 


ſucht enprechende Stellung. Dfierien | 
erbeten fier Chiffre „©. H. 800" an | 


Ме Exp. bie. Bl. 10759 


(шй Kaution), der Lanbesiprachen 
mächlig und mit der Kundſchaft be ⸗ 


2 bannt Їй, bevorzugt die ähnliche Posten 


bekleidet haben, wird gefucht. Offerten 
unter „Bier“ an die Exved dis. SL SL 


Verkäuferin, 


die der deutschen unnd polnſſchen Sprache 


mächtig iſt und nähen Tun, findet 
eine Stellung bei Joſef Weller 127 
trilauerſtr. 157. 11247 157 247 


ПБ Zus Ж. 


Fräulein 


ſucht Stellung als Gehilfin des Buch 
Ki iess, Gefl. Offerten sub „М. J. 

"ап die Erpedition dieſes Blattes 
2 11231 


Aufwartefrau 


26 wird zu Hau arbeiten geſucht, zu te 
Moſe 


fragen bet ſchkowicz, Federn. 
Niederlage, Nor om vomieiska l. 


11287 
11239 
Kindermädchen 


im Alter von 10—14 Jahren zu einem 


3.ſährigen Kinde geſucht. Näheres 


Widzewskalir. 145, in der Bierhalle. 
Einine tüchtige 


. Tischler- 


Besellen 


lönnen Dä melden bei Georg Sanne 
ECK kaſtr Nr. 136. 11241 


Geübte 


Bandweber 


geſucht Rozwadowstaſtr. 30. 11288 


Карт, Peulsch. 


онен. i. Chemie, Spradfenntn. 
m all Nontorarb. veric, J. Stella. i. 


Lehrling, 


melden in der Seilerel⸗Fadrit von Lent 
& Natkiewicz, Nozwadowskaſtraße 13. 
Zu ſprechen von 12—1 mittags und 
7 abends 


ГА АЦЕ 
E Wohnungs- A ngebote 2 
[ТЖ заав L 


Zu vermieten 
5 1. April 1911 ein großes Parterre 
Lokal, in dem ſich jetzt elne Apotheke 
befindet, {оше per fofort 1 Zimmer 
nebſt Küche, Mlofet und Badezimmer. 
iWidzewska 70 Zu erfragen edende 
п der Apotheke. 11125 


Freundliche 


Wohnung, 


е t., Front, per fofort abzugeben 
11314 Petrikauerſtr. 121. 
Vom I. атах 1911 Т 


2 grosse 2 mmer u. Küche 
mit Korridor und Waſſer eitung, Bar- 
terre, Front, zu vermieten. O. 
Боба me °1 
Schönes, im Zentrum der Stadt 
ШИ Z 11270 
Frontzimmer mit Balkon, 
(eb. 2 nebeneinander gelegene Zimmer / 
mößllert oder ohne Mö 
fort zu vermieten. 
ee 49, Ip: 
Ein oder veel ſchöne 
möblierte Zimmer 
in einer eicganten Wohnung mit Bor 
quemlich leiten vom 1. November zu 
vermieten Juliusſtr. 42, Front 1 Et. 
(Ede Brarjadfi 


Den, immer 


mit Penſion ſoſort zu vermieten. 


11272 ® 


doe ug. vr 11. 1011. Geil ОЙ. u. Sohn achtbarer Dien, mit Е ү U h 
d ` „ mit gehöriger ohnungs-Jesuche 
МЕ 41% алы Ep Gl. er Schulbildung u. Landes brachen we, 05-3 


Energiicher junger Maun,|für eine Jartwaren - Handling per 
5 1 Praxis, mit ſömtlichen (leiert gefucht. 11200 e 
S 


und Storbftüblen ре iron, А. Müller, Przejazdſtr. 4. 
för 40 mechau. Webſtüyſe, 72-zöllige, 


Eine diplomierte erfahrene Lehrerin 
erlellt franzöſiſchen 11287 


Wynagrodzenie Unterricht. 


bardzo nizkie. Oferty sub „100° do Фей. O 
eksp. nin, pisma. 11233 terricht. 


Ulezennica 


polskiej szkoty, 


Eine Französin 
für e SEN = Unterricht wird 


ncht, Get, Offerten erbeten unter 
3“ ап die Expedltion Ме 


poszu- 


8011: 


nen Poſten als Web- oder Ein Lehrling 


m verändern. бей, Off. 
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Die Exp. dieſes erbeten 
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we Erzieherin 
{йг 2 Kinder ven 0—4 Jahren, jomie 
eine Buffetenſe und ein Knabe zur 
Bedienung der айе in 10.491 eben 


tem geſucht. еў, Angebote unter „DO. 
11255 R. 283“ an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Matofſons⸗Schnellpreſſendrück „Neue Lodzer Zeitung, 


Montag, den (11) 24. Oktober 1910, 


„Wenn der inner Wein blüht 
zum 2. Male zur Aufführung gelangen Dieſes 
Luſtſpiel iſt das letzte Werk des großen Dichters 
Bldenfon und hat unbedingten Anſpruch an 
unſer literariſches Intereſſe. Die Aufführung am 
vergangenen Sonnkag war vorzüglich. 


Zimbaliſt-Kouzert. Unfachende Saat! Wie 
das reift und ſprießt! Aus dem ſchüchternen, 
ollerdings ſchon damals mit feinem Cantilenenton 
liebäugelnden Knaben, reift ein Muſiker auf der 
Geige heran — mit ernſten Abſichten und Gm: 
pfindungen! ne Mäßchen, lein Virimoſentrſck, 
kein billiges Effekihaſchen. Sein Bruch'ſches 
Konzert, das Zimbaliſt mit großem Stil⸗ 
verſtändnis ſpieſte, ſpricht für das hohe Können 
des Muſikers. Die elegiſchen ſchottiſchen Motive, 
eigenartigen Tanzweiſen — Alles wurde plaſtiſch 
herausgemelßelt, und Bruch's Tiefe der Muſit, 
mit ihrer herben Trauer, mit ihren hlendenden 
Farben hat Zimhalſſt reſtlos unſrem ‚Empfinden 


lachgerückt. Am fett feiner geſtrigen Leiſtungen 
ſtaud jedoch Bachs „Präludium und 
Fu gel. Mil einer ſtaiſchen Ruhe ging hier 


der Künſtler an das einfache Fugenmoliv und 
führte es in Buechlichtigfier Weile durch alle Wege 
ber Modulation. Hier kam der ebene, ausge ⸗ 


glichene Ton zur glänzenden Entfaltung, feine 
Saite klang wie Engliſches Horn, und об 
getönte Dpuamik verhalf der klaſſiſchen Fuge 


zum großen Sieg. Hiermit hatte das muſikaliſche 
Ereignis des geſtrigen Abends feine Grenze 
erreicht. Die liebenswürdigen Mozar'lſchen „Lied 
und Gavotte“, denen feinſter Duft anhaftete, 
Dittersdorff's „Deuiſcher Tanz“ und Haendels 
ſehr bekanntes „Largheito“ waren bereitwillige 
Konzeſſionen an beifallswillige Konzertshabituss. 
Eine gewiſſe Mattigleit ließ übrigens der in 
letzter Zeit ſtark engagierte Geiger nicht erkennen 
— doch das find Zufallserſcheinungen, die der 
ſublilen Kunſt Zimbaliſt's keinen Abbruch tun 
ſollen — der große Beifall war ehrlich und 
wohlverdient — auch dem brillanten Begleiter 
Brof. Urſtein gebührt ein Teil! — und 
Walters herrlich geſpieltes Preislied aus den 


„Meiſterſingern“ — die ſchönſte geſtrige 


Zugabe — zauberte in tauſend gleſßenden Farben 
Wagners poeſieumwodene Welt hervor. Bariital- 
ſtimmung! L. F. 


Konzert Snſanne Deſſoir. 
Diendtag, im Konzertſaal in 
ſtaltfindende Konzert der berühmten Liederfängerin 
ver{pricht einen gußerordentlichen Beſuch. Der 
Dorverkauf in der Buchhandlung von Pom mer 
u. Ci, in der aleichfalls die Lieder terte 
zu haben ſind, iſt ein ſehr reger. Prof. Bruno 
Hinze Reinhol b, der feinſinnige Pianiſt, 
hat die Begleitung übernommen. Prof. Hinze 
Reinhold iſt ein Künftler, der in feinen Konzerten 
in Berlin außerordenſliche Erfolge errungen hat 
und auch hier einige Solis zum Vortrag bringen 
wird. Das Programm iſt folgendes: 
I. Steder ans alter Ва 

а) Sagt, wo find die Veilchen hin? J. A. P. Schulz. 

Б) Menunet G. Martini, 


Das morgen, 


с) Hoffnung Louiſe Reichardt. 
9) Wunſch und Entfagung C. M. v. Weber. 
e) Die Henne Ehr. Schubart. 

* Klabpier⸗-⸗ Seit 


а\ 3. Scherze, Op. 39 

bI 8. Betrarca⸗Sonett 

©) „Les Jeux d’Eaux а la Villa 
Este“ 


Dr бера. 
) F. Liszt. 
) 


АА ТЯ 
а) йат 
bi Ammenlled Is Schubert. 
d Im Seine ) 
A Der £ Le gue, 


e) Ruhe, eben 
1) Vergeblich es Ständchen 
„Fantaſſe, Op. 15 („Donderer“) 
für Klavler F. Schubert. 
5. Interngtie nale ®011% 
Wei ſen, 
а) Ma Normandie 
b) Qui veut moudre, moudra 


} J. Brahms. 


rg 


) Branpötig, 


с) Au Kleldrecht jolländiich. 
d) Plenilunio р 
е) Ach, wie 1178 möglich dann 

{) Spinnerledden s. 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow. Unglücksfall Im 
Elabliſſement D. Bornſtein wird ein Dampflamin 
mit Gerüſt gebaut, nicht wie gewöhnlich don 
Innen. Beim Bau dieſes Berüftes fiel ein 
Arbeiter geſtern herunter, wurde in ſehr bedenk⸗ 
chem пале ins Spital überführt und mit 
ben heiligen Sterbeſakramenten versehen. Am 
Auſfommen wird gezweifelt. 

— Blinder Feuerallarm. Am 20, 
d. M. Abend 8½ Uhr allarmierle der Horuiſt 
Жы ч in der Kaliſcher Straße die Fener · 
wehr. 
das Sigual auf. 

— Aukzeichnung. Die Firma Du, 
Tei. und бшер, die hier jet 1 Jahre 
Juleteppiche in perſiſchen Muſtern erzeugt, erhielt 
euf der Ausſtellung in Roſtow a. B. für das 
ausgeſtellle Fabrikat laut eingegangener Depeſche 
die große filberne Medaille, 


der Dzielnaſtraße 


Da lein Brand war, nahm auch niemand | 


Neue Lodzer Zenung. 


Telegramme. 


Petersburg, 24. Oktober. (P. IN) Der 
Stabschef der 15. Kavalleriediviſion Baron Meidel 
iſt zum Chef der Twerſchen Kavallerieſchule er⸗ 
nannt worden. 

Der Militäragent in Rumänien Oberſt Gar 
kewilſch wurde zum Militüragenten in Deſterreich 
| Ungarn ernannt. 

Moskau, 24. Okt. (P. T. A) Als Mörder 
des Mönches im Troitzko⸗Sergiewſchen Kloſter 
erwieſen ſich einige Kloſterwächter, welche die 
Abſicht halten, die Kloſterkirche zur berauben. 

Charkom, 24. Oktober. (P. T. - A.) Nach 
24-täniger Verhandlung wurde der Prozeß wegen 
Zugehörigkeit zur Stopftenfelte beendet. Sämtliche 
Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Kiew, 24. Oktober. (P. T. A.) Auf dem 
Eparchialkongreß wurde beſchloſſen, beim Al. Sy 
nod darum nachzuſuchen, daß au Stelle der 
Zahlungen {йт die Amtshandlungen der Prieſter 
ein ſtändiges Gehalt ausgeſetzt werde, u. zip. 
ſollten die Stadtgeiſtlichen und ⸗Dialone ein 
jährliches Gehalt von 1200 Röl., bezw. 900 NET. 
erhalten, die Dorfgeiſtlichen und Diakoue 600 
bezw. 400 Rbl. 

Saratow, 24. Oktober. (P. TA) Sämt 
liche fünf Oſeten, die den Gutsbeſitzer Senatom 
beraubt hatten, find feſtgenommen worden. Den 
Räubern wurden Waffen und 3300 95. in bar 
abgenommen. ч . 

Sewaſtopol, 24. Oktober. (P. TU.) In 
der Südbucht ſtieß der Frachtdampfer „Riurit“ 
mit dem Minenkreuzer „Leutnant Scheſtakow“ 
zuſammen. 3 

Berlin, 24. Oktober. (P. TU) Der Dir 
litär⸗Lenkballon „M. 3“ ſtieg um 3 Uhr 10 
Min. nachts auf nud flog nach Gotha, wo das 
Luftſchiff um 9 Uhr 45° Min: ankangte. Bei 
der Bergung des Fahrzeuges wurde die Hülle 
ſtark befähigt, . Ў © 

München, 23. Oktober. Auf Erſuchen der 
Berliner Kofminalpolizei wurde abends hier ein 
Kaufmaun verhaftet, der unter dem Verdacht 
ſteht, Urkundenfälſchungen begangen zu haben. 

Paris, 24. Oklober. (P. TU) Das 
ſtreikende Perſonal der elektriſchen Werke hat be⸗ 
ſchloſſen, unverzüglich die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. 

Paris, 23. Oktober. Auf der Strecke von 
Єатбопне von Toulouſe verunglückten heute 
nachmittog der Bühnenſchrifteller Jacques Riche 
pin und deſſen Gattin bei einer Antomobilfahrt. 
Der Chauffeur wurde getötet. Die achtjährige 
Tochter Richepſus wurde ſchwer verletzt, das 
Ehepaar ſelbſt erlitt einige Kontufionen. 

Marſeille, 24. Oktober. P. T. A.) Auf dert 
Bahngleis wurden au verſchiedenen Orten 34 
Dynamiipatronen aufgefunden. Unweit Chalons 
iſt die Telegraphenleitung beſchädigt worden. 

London, 23. Oliober. Das Schickſal der 
Beleidigung des Gerichtshofs in Verbindung mit 
dem Erippen⸗Prozeß: hat die bekannte hieſige 
Abendzeitung die Evening News erteilt. Sie 
brachte eine Meldung, daß der Vertreler der 
Staatsanwaltſchaft Mnir mit dem Onartier⸗ 
meiſter des Dampſers „Monirsſe“, der Crippen 
angeblich zur Flucht verhelfen wollte, geſtern 
abend einge Beſprechung; geflogen «habe, kurz 
ehe er beim Kreuzverhör Crippeu bie Ab⸗ 
weſenheit des Duarfiermeifter von London Бе 
tonte, Der Lord⸗Oberrichter erklärte die Ber 
leidigung für eine ſchwere und ſetzte die Ver⸗ 
handlung über den Fall auf Montag im Kings 
Bench⸗Gerichtshof an. 

London, 24. Oktober. (P. TA.) Der Ur- 
beitgeberverband der Werjtbefiger beſchloß, die 
Ausſperrung fortzusetzen. 

Konſtantinopel, 28, Oktober. (Preß ⸗Tel.) 
Der Miniſterrat hat in feiner heutigen Nach⸗ 
mittagsſitzung die Vorſchläge der frauzöſiſchen 
Negierung bezüglich Unterbringung einer tülrliſchen 
Anleihe in Höhe von 150 Millionen Franks in 
Uebereinſtimmung mit dem Finanzminiſter Dſcha · 
wid Bey abgelehnt. Die Unterbringung der 
Anleihe in Frankreich darf ſomit endgültig als 
geſcheitert betrachtet werden. 

Täbris, 24. Oktober. (P. T- A.) Der 
| Sohn Rahim Chaus Bujnte Chau hat mit 1400 
Reitern das Dorf іцо Eib des ruſſiſchen Unter⸗ 
taus Hadſchi Jaradſcha beſetzt und rückt gegen 
die Reſidenz des Karadſchadag'ſchen Gouverneurs 
Agara vor. 

Urmla, 24. Oktober. (P. TA.) Die Regie 
rung hat ihren Untertanen unterſagt, nach den 
heiligen Orten in der Türkei zu wallfahren. 


Maſfregelung eines geiſtlichen Würden · 


trägers. 
| Petersburg, 24. Oktober. (P. T. A.) An⸗ 
geſichts der vom römiſch⸗katholiſchen 


Biſchof Jan Cieplak bei einer kanoni⸗ 
ſchen Viſtlation der Kirchſpiele im Gouvernement 
Minsk zugelaſſenen Kundgebungen politiſcher 
Charakters mit ſtaatsfeindlicher Richtung, hat 


Seine Mafeſtät der Kaiſer anbefohlen, den Be 
ſchof Cieplak wegen Mißbrauchs des ihm erwie⸗ 
feneu Vertrauens vom Amte 

г römisch katholiſchen 


eines Mitgliedes 
geiſtlichen Kollegiums zu 


del 


E 


entfernen und ihm das Ergänzungsgehalt zu 


ſtreichen. 
Preſiſtrafe. 

Petersburg, 24. Oktober. (P. T. A). Das 
Bezirksgericht verurteilte den Redakteur der 
„Bir ſh. Wiedomoiti” wegen Veröffent- 
lichung der Ergebniſſe der Vorunderſuchung der 
Erbſchaftsangelegeeheit des Fürſten Ogiuski zu 
einen ſiebentägigen Arreſt. 

Zur Lage in Perſien. 

Berlin, 24. Oklober. (P. T.. A.) Die 
vangermaniſche Preſſe hal eine lebhafte 
Kampagne gegen die ruſſiſch⸗ 
engliſche Politit in Perſien eröffuet 
und fordert das deutſche Auswärtige Amt auf, 
eine energiſche Politik zu ergreifen, da Deutſch⸗ 
land an dem Geſchick Perſiens ungemein intereſ⸗ 
ſiert fer. 

Urmia, 24. Ottober. (P. T. A.) Ju der 
vergangenen Nacht führten Kurden einen Uns 
griff auf ein perſiſches Detachement in der An⸗ 
ſiedlung Ujunabod aus, fie wurden jedoch ие 
rückgeſchlagen. 

Zur Anerkennung der portugieſiſchen 
Republik. 

Paris, 24. Oltober. (P. TU.) Die 
Agence Hadas meldet, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung mit der engliſchen und ſpaniſchen darin 
übereingekommen ſei, die neue Regierung Por 
iugals als faktiſch beſtehend anzuerkennen, nach 
deren konſtitutioneller Beſtütigung jedoch die end⸗ 
aüftige Anerkennung erfolgen zu laſſen. Die 
Initfative zu dieſem Vorſchlage gehört England. 
Фе ап hat ſeine Einverſtändnis bereits дее 
geben. P 

Beſſerung im Befinden des ſerbiſches 
Kronprinzen. 

Belgrad, 23. Oktober. Die Beſſerung in 
dem Befinden des Kronprinzen iſt anhaltend. Die 
Die Regierung hat davon die Präſekten im In ⸗ 


nern durch eine Verlautbarung an die Bevöl- 


kerung verſtändigt. Binnen Monatsſchrift ſind in 
der Niſcher Garniſon vierzig Mann an Typhus 
geſtorben. Die Reiſe des Königs ben Italien 
nach Belgrad iſt auf den 24. November feſtge⸗ 
fest, falls bis dahin die Geneſung des Thron ⸗ 
ſolgers erfolgt. — Das letzte amtliche Bulletin 
lautet. Der Zuſtand des Kronprizen ift befriedi⸗ 
gend. Der Patient nimmt eine genügende Menge 
Nahrung zit ſich, die Temperatur beträgt 37.7 

Belgrad, 24. Oktober. (P. T. « A.) Bul⸗ 
letin von дебет 4 Uhr nachmittag: Das Herz 
funktioniert normal, Puls 96, Temperatur 37,5. 
Bei dem Pazienten hat ſich ein bedeutender 
Appelit eingeſtellt. 

Venizelos demiſſioniert. 

Athen, 24. Oktober. (Spez.⸗Tel.) Venizelos, 
der Präſident des griechiſchen Minuiſterkabinetts, 
hat infolge des geſtrigen Zwiſchenfalles bei der 
Vertrauensvotum + Abftimmung feine Demiſſion 
eingereicht. Angeſichts deſſen macht ſich eine ёби» 
liche Bewegung im Lande bemerkbar als zu den 
kritiſchen Zeiten der Militärliga. Militär und 
Gendarmerie wird auf alle Eventualitäten hin in 
Deier Bereitfchait- gehalten. 

Athen, 24. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Suën, 
ger Rhallis und Mauromichalis weigerten Dé 
auf der geſtrigen Sitzung der Kammer ſich dem 
Vertrauensvolum für das neue Kabinett anzu⸗ 
ſchließen und verließen demonftratin den 
Setzungsſagl. Venizelos äußerte nach der Sitzung 
ſeinen Freunden gegenber, daß er in dieſem Vor · 
gehen einen Mangel an Vertrauen erblicke und 
die Abſicht habe, zurückzutreten. 

Wachſeude Unzufriedenheit in Portugal. 

Liſſabon, 24. Oklober. (Spezial⸗Tel.) Die 
Unzufriedenheit unter den Garnifonrn wächſt von 
Tag zu Tag. Die Soldaten verlangen eine for 
fortige Verleilung dee Aemter unter den Zeil 
nehmern an der Revolution, wogegen die Regie · 
rung jedoch ſtark anzukämpfen ſucht. Ein Sturz 
des ganzes Kabinetts erſcheint in Anbetracht die 
ſer Verhältniſſe nicht ausgeſchloſſen. 

Türkiſcher Proteſt gegen die eugliſch · 
Vi ZC Ge ® 

Ronftantinopel, 24. Oktober. (P. 231 
Im Theater „Ddeon" zu Pera fand ein Proteſt⸗ 
meeting gegen die engliſch⸗ruſſiſche Perſienpolitit 
ſtalt, das von dem ruſſophiolen Organ „Jen⸗ 
Turk“ peranſtaltet wurde. Es wurden ſcharfe 


Restaurant Notel Manntenffel 
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Reden gegen England und Ruß 
land zu Gunſten Deutſchlands ge 
halten. Zum Schluß wurde die Reſolution ge 
faßt, ein Telegramm an Kaiſer 
Wilhelm zu richten mit dem Ausdruck des 
Dankes für die ſtete Beſchützung der Muſel⸗ 
männer und der Bitte, eine Aufteilung Perſiens 
nicht zuzulaſſen. 

Unter bre in der türkiſchen Anleihe 

SE “ 

Ronftantinopel, 24. Oktober. (Spezial⸗Tel.) 
Der Miniſterrot hat beſchloſſen, mit Deutſchland 
bezüglich einer Anleihe in Höhe von 150 Mill. 
Mark in Unterhandlungen zu treten, falls bis 
morgen von Seiten Frankreichs keine zuſagende 
Antwort erfolgt iſt. 

Tod des Königs von Siam. 

Э андо, 24. Oktober. Себ « Tel.) 
Paramindr Data Chulalougforu, der König 
von Siam, iſt au einer Lungenentzündung blöt ⸗ 
lich verſchieden. Sein ülteſter Sohn, der bit 
herige Kronprinz Maha Waftrawudh tft bereits 
öffentlich zum König proklamiert worden. 


Nadestane. 


Szauowny Panie Redaktorze! 

Uprzejmie prosze о laskawe zamieszezenie 
tych slow kukn: „Niniejszem mam zaszezyt 
zlo2yd Szanownemu Zarnzadowi „Lutni* W. 
Р. Dyrektorowi Aloizemu Dworzaczkowi oraz 
P. p. Orlonkom Lutni, gorace podziekowanie 
2a laskawy bezinteresowny wspötudzial v 
wieezorze uroozystym ku uezezeniu pamigol 
Marji Konopniokiej. 

Serdeezne Bög:zapla6! 
2 glebokim szacunkiem 
А, ZELWEROWICZ. 


£oözer Thalia- Theater. 


Dienstag, den 35. Oktober 1910, 
Abends 31, Uhr. 
Zum 17. Male: 


Das Muſikantenmädel. 


Große Operette mit Ballett in 3 Akten von Georg Jarna. 


Mittwoch, den 26. Oktober 1910. 
Nochnrinags 3 Uhr. 
Эши 8. Dale: 


Ein Walzertraum. 


Operette in 3 Siten von Oskar Strauß. 
Abends 8 / Uhr. 
Zum 2. Male: ' 


Wenn der junge Wein blüht. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Biörnſon. 
Die Direktion. 


11817 


Teatr Polski, 


pod dyrekcya A. Zelwerowiezn, Cegielniana 63. 

Dzis, w poniedzialek, dnia 24-g0 pazdziernika т. b. 

Trupa тоѕујѕка Z. I. CZERNOWSKIEJ + 
М. I. CZERNOWA. 

Nowosc! ро гах pierwszy: Nowosel 
Gaudeamnus, 
Sztuka ж 4-ch aktach L ANDREJEWA, 
Dalszy ciag sztuki „Dei raszege zyolall 
Bilety do nabycia w kasie Teatru Polskiego. 
Pöczatek о дойт. 8-еј min. 15 wiecz. —— 


Veterinärarzt 11238 


MN. Kietkiewicz 


Romane Petrikauerſtraße Nr. 190. 


Einpfang v. Jutereſſeuieu э. 8 Uhr morg. bie 12 ¼ Uhr nachm. 
„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellager mit verdeckten Getrieben find dis 
beſten, zu haben bei 
Gebr. MIL.ZER, 
Neuer Ring Nr 5. 
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Montag, den (11) 24. Oktober 1910, 
TAALAAAALAAAAEAAAAAAAAAAM 


NXT. TERS 


Neue Lodzer Bett, 


Nr 482. 
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4 SE 21101, denn ick verreise in kurzer Zeit! р Buchhalter 
Am Dienstag, den 25. dis. is., präcife um 10°, Uhr wird im Lokale des Vereins „Linag- 
4 Der aus e ee e der А басе, bag, N. 62, für Den Kater ` " d 5 ert. aritndt, Unterricht in ein f. und 
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sagt wahr die Vergangenheit, gegenwart und Zukunft.) 
Chiromant ТЕКӘ veranſtaltete Seancen in verſchiedenen Städten Puß⸗ 
lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebitähle, › 
Handelsumſätze, Reiſen, Prozeſſe, Liebe und das Familien: 
leben, perjönlich in Anweſenheit der intereſſterten Perſonen, Int» von 
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попід Cohn 


eln Gottesdlenſt flattfinden, zu welchem Ме Verwandlen des Verewigten einladet 


thoden, kaufm Rechnen, Romptoir⸗ 
wiſenſchaſten u. Kor „ 
Uebernimmt ſerner 
VBülchereinfährungen, Nachtragun⸗ 
gen, Abſchlüſſe ſowie Zuſamiſen⸗ 
ſtellung komplizirter Bilanzen ас 
Näheres Zſegel Straße N: 


Wobnung 19, 
der Photographie. 10908 ie 9 
RE Müh an fir E Beamten- und Dienſtklaſſe ‹ 11819 die Verwaltung Fe FE 
von 30 Kop. он unterricht 11167 
Zielona-Strasse А 12, Wohnung 2. ' 
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Mitteilung zu den Annoncen 
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ШТ 


in der ruſſiſchen, dentſchen und 
polniſchen Sprache, Joe in Rech⸗ 
nen und Stenographie erteilt in 
und außer dem Hauſe A, Leder, d'pla: 
mierter Lehrer (домәшнїї учитель). 


| | Petritauerſtr. 37, tur Hofe 3. Eingang. 
Wer die Wehſchulen!! TTT"! a N 
f m Gegründet im Jahre 1898. Petrikauerstr. 48. учительница, 


daß jetzt durch die kürze Lehrzeit von nur 6 Monaten zirka 800 Mufter 
meiſt kombinierter Zeich nungen aller Sorten angefertigt, und außerdem noch 
viel über 100 Exemplare von Warenproben gemacht werden, dasſelbe SÉ 
auch von prakti ſchen Teil. 11222 
Proſpekte auf Verlangen gratis, 
Nähere Auskünfte bei Herrn Jos, Küntsoh Lodz, Фића 6, 2. Et. 
ochachtungsvoll die Verwaltung. 


Kassa (Barbestand) 7 7 e А H 


Bilanz per l. Oktober 1910. 


Aktiva. | 


170251 


оконч. гимн въ Россіш, зол. мед, 
в курсы франц 48. въ Парвлћ 
пщетъ урок Лично отъ 4—6 ч, 
Захолняя ул. № 59, кв. 1, учит. Б. 


„Urnnin“ 


( v { D ” A Sk D N Check-Conti bei hiesigen БАЛКАШ Е > fi e 484824 Veues Programm v. 18 —91. d. M 
— = 

пета ige пе 10°, Mitgliedsbeitrag і. d. Centralba k 800 | | Ri einige оне, rage een 
Effektenbestand , 5 P e 398227 Ranges. "ете Alice Reinne, 

auf Nußland Diskontierte Wechsel mit ene 2 2 Unterschriften 7307750 Dellberüßmtheit, Wer M-meRejane 


erteilt das größte Kaufmänniſche Auskunſtsbureau der Welt 


Protestierte Wechsel (bis zur Bilanzaufstellung wur- 


nicht besehen hat, der hat nichts geſehen 


Шш 


den ВЫ. 26170 21 bezahlt) . . м» D 51208 Ze Ferita тонаса: 
u D Disconto gelooster Effekten und Coupons 8 2866 Aung und Tanz 
* G. Un & Co. Speeielle laufende Rechnungen der Mitglieder gegen Apusich 


Neuheit Griehiihe 
guer? Zeiten. Nruheill 


ji 


Де au 


General-Direktion für Europa in Hamburg. Wechsel und Effekten ey SA JN VER 894886 
P Р 5 Correspondenten, , =. ала Si ei ew > 655655 A лн тача 
209 eigene Filialen. 8000 Angeftelite. Mobilien Н Н 5477 отеп, 
{, ; р А e = 80 Fiesta oder „Di 
Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung Rückzuerstattende Ausgaben 21105 Ау. WE "Dë 
mit ruſſiſchen Beamten. ое Handlungs-Unkosten ` А Я * * H e 72267 sie Mario, йш 
Beſteht in Amerika feit 1841, in Europa feit 1857. Gezahlte Zinsen und Provision . 287791 Tünzerin. 
Näheres in Lodz: Telephon 16—43. Vorschtisse gegen 2, Realisierung empfangene Dokumente 206833 Binowy, тубе Duett: Lich- 
wur Gewerbe-Steuer . е x З E 3 2 га 21200 Ишде des Lodzer Фила 
D Г 9980347 Stiwinski, pofnifdier Pumorſſt 
Oytoszenie. Работа у=) Wesofowski, тїййїбет Tänzer, 
— 


ZARZAD DROGI ZELAZNEJ FABRYCZNO-LÖDZKIE] podaje 
do wiadomosci, iz z dniem 15/28 Pazdziernika r. b. wprowadzony 


Betriebs-Kapital 10% Beiträge von 1595 Mitgliedern 


Sisters Debary, 
Tänze 


engliſcher 


zostaje nastepujacy rozktad pociagöw. (Czas Warszawani): mit einer Garantie von Rbl. 7.359.500 * * 735950 | Cambires, Jongleure. 
7 Todi Tab. do Koluszek. H т Katassek do bodzi Fahr, | V Gerges EH Ae ` 93678 | Urania-Bin, Neue Bilderierie 
Т eserve-Fonds der Mitglieder 8.5 111197 ben. 10860 
Sen д ш, | ойо beson Beamten-Hilfs- und Sparkasse 7 Р Я r 39695 ——— — — 
> И er] Einlagen von Mitgliedern . = « oe J 2217078 PCC 
Einlagen von dritten Personen 2897417 a А 
ont d ler Beichabank жаа Н РИ шке 2262606 Berliner £okal-finzeiger 
Spec. lauf. Rechnungen der Gesellschaft gegen Eifecten 84000 Neues Wiener Journal 
Correspondenten. - . D ` . 740921 H 1 
ао Бойу Kallsk- Unbehobene Zinsen für . $ e . . er au 


а-а ү m 


10°/, Beiträge ausgeschiedener Mitglieder. d А 
Unbehobene Dividende und Zinsen у. Reserve-Fond . 


Reichs-Abgaben . . D 


Vossische Zeitung 


Im Einzelverkauf pro Nummer 


корыты Transitorisch ы а 7 Kopeken, zu haben in 1 
1) Godziny w czarnych obwödkach oznaczaja czas od 6-ej wieczo- ransitorische Beträge e К 219662 Fisch er's Buchhandlung, Petrilauer⸗ 
rem do 5 m. 59 гапо, Zinsen für das nächste Jahr . D 1 D 18438 ſtraße Nr. 48. 10514 
2) Z drog zelaz. Warszawsko-Wiedeiska lacza sie pociagi 
м.м 2. 32. aa 36.5, 4, 8. 43,8 3a ll ЗА б 38470 еН Eingenommene Zinsen und Provision ` 484589 ess 
z_drogami Nadwislanskiemi Nr. Nr. 2, 32, 10, 6, 34, 3, 11, 35, 7, 9, 53 Eingänge auf früher abgeschriebene order . 8592 


1 54; 2 linſa Kaliska Nr. Nr. 42 1 41. 


3) W bezposredniej komunikacyi pomiedzy Lodzia-F. і Warszawa 
kursuja pociagi Nr. Nr. 31, 32, 331 34 dla pasazeröw . trzech 


Die Фаредіст, und Dekoratlons · 


9980347 
ar dee J. Vogelsang у . 


11248 


Каз і jeden wagon dla pasazeröw Lin klasy w рос, Nr. 1; pomiedzy P 4 
Kodzia Kaliska і Tomaszowem Nr. Nr. 531 Wechsel zum Incasso empfangen 447039 ne NR n 
4) We wszystkich pociagach znajduja sig wagony I, Пі Ш klasy. Depositen zur Aufbewahrung =„-@.. 268636 zungen in ſollder und geſchmacvolſter 
5) Wagony pocztowe kursuja w pociagach Nr. Nr. 4, 5, 9, 32, 341 35 Aus führung. 9184 


———— 
.. ⁊ ...... dbb... 


6) Normalna liczba'pasazerskich miejsc a) w pociagach Nr. Nr. 31, 


32, 33 1 34, ТКІ. 18, П kl. 66, Ш kl. 180; b) м pociag, Nr. Nr. 351 36, 8 HÜHNERAUGEN 


I. El. 6; U kl. 20; Ш КІ. 120: c). w. see Nr. 1, 12; II kl. 40; Варка}. 
III Wi. 80; д) w pociagach Nr. Nr. 2, 3, 4, 5,6, 7, 819, I kl. 12, П КІ. 40; 5 
UT Kl. 200; е) w pociagach Nr. Nr. 41 ` 42. ; ИК120, IIl Fl. 40, UA 


LODZ, 


9 Petrikauer 84. 


ІК, 
1 Dw pociagach Nr. Nr. 53 1 54, I КІ, 8, II kl. 24. AI Kl. 40. 11269 
FALBAAANALRAAMIDAAAADBDAREAT 


Deg euer Haar ehe es zu spätist 


ERNST KAMP 


Vornehmes Etablissement und Fabrikations - Betrieb für künstle- 
rische Wohnungs -Einrichtung und vollständigen Innenausbau. 


vor 55 WIRD GEWARNT 
U-HABEN UEBERALL 
Sa СЛЬ.10 Рождеств 24 


Heirat. 


Steg, Künstler, ongenehtt. Зе, 
25, Jahre ай, geb, Zeil ſuch зш 
Seet junge атте mit, eknigen tausend 


mit dem 


Kräuter-Haarwasser 


Stilgerechte Künstl. ausgeführte Dekorationen. Einige kompl. Salons äusserst 
billig zu verkaufen. Schlaf-, Speise- und Herrenzimmer in den modernsten 
Entwürfen vorrätig. Ca. 60 Muster Chaiselogne-u. Tischdecken liegen 
zur Auswahl bereit. Madras-Gardienen, Leinen-Portieren und Stores Echte 


französisch gewebte Gobelins zu billigen Preisen. Musterlager in Moquettes, Baum- ЖЫ. Selbiger beabj. in Lodz induſtriell. 
6 wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstoffen, Leder, Teppiche. Grosser kunſtgewerbl. Unternehm. бешине; 
Smyrna-Teppich, 20 QMtr,unter Fabrikspreis. Patent-Stahlmatratzen, verbeten, Geil. Off. unter „K. A. 86 
Primissima, in allen Dimensionen. Kleinmöbel wie: Rauch-, Näh-, Salon- und an die Exv. d. Bl. erb. 11122 
3) Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Tische und Blumens: änder, 


ns 
Messinggarderoben-Haken, Waschtischkonsole, Quasten, Treppenläufer-Stangen, Bilder- БЕ 


Bei Haarausfall und Schuppendildung⸗ Stangen, Bilderhaken. Ausziehbare Vitrayen-Zugstangen mit allem Zubehör. Sitz. „Migreno- Nervosin““ 
unentbehrlich, à Flakon ИЫ, 1.50 Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Lederstühle in allen Stilarten. Messing. und einn und Migrän. 
> Nickel-Portieren und Gardincn in allen Längen und zu billigsten Preisen. Unbebingt fidieren mb unſchavuchee W langen 


mit 


De ойнен uud Drogenhanklunen 
Original фии zu 10 Rei, Ar 
ш verlangen. Eine Schachtel 1 Mbi 


Zu verlangen In allen Apotheken, Dro 
men, und Parfümeriehandlungen. 


Vertreter für ganz Rußland: 


H. Neumann, 
Lodz, Petrikauer⸗Straſte Rr. 89. 
8987 Telephon Nr. 16—20. 
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.. А 
жаш Die Gesellschaft der Arıskunfteien Е - 
4 DIE genoss TE AUSWAHL 5. KLACZKIN & Co, Moskau, 
= in MUSIKUSTRUNENTEN und NOTEN 


mit-Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
bei 


und Nishnij-Nowgorod (Messe), 
KARIER) ЕСКІ, Petrikauerstr. 90, 
FB 2 D 


Eigene Tischlerei. Eigene Tapeziererei, 


у 5398 


BH 


ER А. Szyke. 


Dieser Tage beginnt ein пелет 


Tanzkurſus. 


Anmeldungen werden täglich ent. 
gegengenommen. 11218 


Wulczauskaſtr. 139, a 


Ennerm на свободное прох 
завів, выданный Г-омъ Полацей- 
мейстеромъ г Joan, 7 Ноября 
1910 г. за № 78 ва имя 

Паулины Бастілнъ 
утеряиъ, Нашедшій благово- 
литъ предетавить таковой Ло- 
давиской полицім. 11258 


Аронъ Гозіасовъ 
Киршбаумъ 


потерязъ .свой паспортъ, выдан- 
ный Митавскимъ Податвымъ упра- 
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in Vereinigung 
mit der ältesten deutschen Auskunftei Lesser & Liman, Berlin (22 Filialen) hält ihre bewährte 
5 Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditauskünften, Adressen etc. 
8 mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. 2479 E 
ұленіемъ. Hamenmift благоволитъ 


N TEE wee were enge TEE NIT TE отдать таковой полиціп. (11266 
Vofations-Sänelprejiendrud Neue oder Zeitung”. 


С SE unb багалар TEE 


